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EILAGB ZUM KARLSRUHER TAGBLATT .

00 über Bohrbuchsen.
^ n 8 . M . Berger , Berlin .

hr̂ r? dienen bekanntlich zur Führung

S-L"
j “

j} u
^tIeete

ti In 6 ^410. zur Leitung derselben in
iffiettbeVU] 1D- Diese Bohrleeren sind eine

» "Wendigkeit in jedem rentabel ar -
r'ifil wi^ ^ ^ de , wo auch auf gute Arbeit
Albvtzsp? ' Bohrwerkzeuge sind bekanntlich
j &täfej ' Bohrstangen , Reibahlen , Zenker

Z ana-Siche Zweck der Bohrleeren ist , diese
? Jot8atirt ä en Werkzeuge während des Ar -
^ Ul» 4s

d̂ du leiten , aber sie dienen auch
«Uett ^ Abweichungen innerhalb eines be-

Die -
Maschi-

'kt
bksvftv

"" i6keitsgraöes zir verhüten

" erden müssen, denn bei einer
J ez f„ « .mes einzigen Teiles der Maschine
jÄ Zen E erforderlich , jedesmal den betrcf -

Ü '
ustz^ ders zu berücksichtigen bei

^ fttteite “ ‘ ' abgenützt und durch einen

KKl der
/4j> §^ücke Maschine , zumindest aber
% " >c 5» t 1 ocir . iyaorir einznieiiven ,
L!». » ? efestjgungslöcher oder dergl . auch
4Ä> ft* Cl

. Benutzung einer Bohrleere er -
V *et»eir ln fb^cher Transport vollkommen ,
Akb ^ " it nur der zu ersetzende Teil genau

mit derselben Bohrleere bear -
Lf>. T'iet 61 Ersatzteil ohne jede Nacharbeit

eJ e 3 ist besonders wertvoll , wenn
rungen in Betracht kommen .

r? j^ liefe
’fcte*n *pfi, Bohrleeren eine Stahlbuchse für
^ s livü ^ . ^ ch durchaus erforderlich , damit

I« her Bohrlöcher vermieden wird
lÄetj oauerndc Lebensfähigkeit der bcrr .
Ms, , karantiert ist . Die Form , d . h . die
>> M» kn !.

E^ Er Bohrbuchse ist ein Zylinder .
V»t8 " u

r
rdjmeffer ist gleich dem Durchmcs -

« Zunl^w^echenden Bohrwerkzeuges mit
Adi>... » 8be fii -r freies Arbeitsspiel . Der

. . . Stahlbuchse dagegen wird
Lj,inx- ^ rstxllungsmöglichkeit bestimmt , aber
Juk . . öte Haltbarkeit und zum Teil durch

für freies Arbc
S ijx Messer der Stahlbuchsc
Lj,i „x^ krstellungsmöglichkeit

» Haltbarkeit und z
ß

"Ug her zunächst liegenden Bohr -
W «

° ° « ,o ist die Lage der Bohrbuchse ab-
S?*, ha,, . r Art des zu bearbeitenden Werk-

^ HEfächlich jedoch von dem Gcnauig -
ein. °I . ru fertigenden Bohrung .

? !? krr- !? wftthrung des betr . Bohrwerkzeu -
tern , wird die Eintrittsöffnung in

Mdjg
'
^ e ausgerundet , wodurch namentlich

w ^ei der Werkzeuge vermieden mer -
Wd „

' " eineWdilU^einen, glatten Buchsen ist der Run -
^ h„^ wesser für die innere und äußere
M ^»^ °

lll« ich - er hawen Wandstärke der
fegtet <ik4u wählen . Die Austrittsöffnung
U'l!» i/o Grab abgeschrägt werden , um ein

h -?L Bohrspäne zu ermöglichen . Der
AAustrittsöffnungen ist so zu wählen ,

^ sh" eidekanten des betr . Werkzeuges

sSs ?
V,7 j . . ^ « ohrspane zu ermöglichen . Der

A ^ ^strittsöffnungen ist so zu wählen ,
L ^rh^ " eidekanten des betr . Werkzeuges
I bstjjr

'
.hbeginn die innere Buchsenwandnng

^ ki, »Zohrbuchsen sind am vorteilhaftesten
haz

d^duchsen , die einen konischenAnßen -
vW „ ' vorzuziehen . Die ersteren werden
^ ittsjjŝ apresse eingedrückt , und es muß die
lh? iiga W" ag über die Platte der Bvhrlecre
h ^ »scĥ

" ' Bohrbuchsen .deren oberer Rand
Wk ” dienen soll , sind mit einem Bunde
V ? Io dkr aufliegen muß . Wenn Bohr -

ei
b»g zueinander zu liegen kommen ,

Ä e
"e

. zu schwache Wandung der betr .
grnL würden , dann nimmt man

» 'tn8oClt Buchsenkörper mit exzentrisch
»^ .

"hrlöchern , welche den erforderlichen
<Ldera °»wander haben . Jedoch darf hierbei
CJ fteir en werden , diese Art Buchsen durch
ißNen , °*>cr durch eine Nase gegen Ber -

ei„ ätt stchern . Am vorteilhaftcsteif wird
Ntzst, a» beiden Enden halbkreisförmiges .

fltH Rechteckiges Stahlstück , das in der
Z «» für das genaue Ausrichten ein-

» durch Prisonsttfte gesichert ist .
V.̂ Nn.« "hrbuchsen dienen gleichzeitig zum
!ö ?- Uv, . ° ber zum Ausrichten des Werk-
!!v ^ en Eugelförmig gestaltete Werkstücke -u
B » wj . Vorteilhaft sind diese Art Bohr -

" EM Führungszylinder , neben der
» w zu versehen , um eine genaue

zu garantieren . Sollen diese
M .^ ra, „

' En für einen hohen Genauigkerls -
^" dung finden , so werden sie in einer

Hiu, geschliffenen Metallbuchse ange -
V haben auch beiderseits vom Gewinde

w,̂ " 8szylinder . Es muß unbedingt
V» n , daß das Gcwiiide hierbei das

^at , um eine Ungenauigkeit bei
c^ ksteiu E" vor dem Schleifen zu vermeiden .
L tzubr werden diese Art Bohrbuchsen aus
^ -ig^ °»ahl. Sämtliche Absetzungen oder

,?der EU erhalten einen gerundeten Uebcr -
H»̂ bk-,auch halbkreisförmige Einstiche für

auf hxx Schleifscheibe. Die innere
" mit der äußeren durchaus lon -

^"/gedreht oder ausgebohrt und aus -
P ' ti, e töen ; das Schleifmatz ist genau an -

der Gußstahl -Buchsen hat so zu

B
. Tai?" sie zirka 1—3 Sekunden in gesät-

t.^ rai . k
'Uasser von zirka 3t) Grad C Wärme

r"1 toi ? i" ich in Del abgekühlt werden .
Jn - Un/xden diese in einem Oelbadofen auf
^ UsebsEMr eine halbe Stunde getempert .
V ^ estos ^ En sind kleine Bohrbuchseu mit
k ?, »Ur

' ^ ien Kupferdorn , größere dagegen
».Uttt einem Jnnenschleifapparat aus -

^ >»ao ^ ,Erden. Bei dem Ueberschleifeu des
.4, «ufpi " muß beachtet werden , daß die
PhX' tt » » En genau spitzen Dorn bewegt wird .
Mk

*
ofi . r

Ul* diese Punkte bei der Anfertigungku »en afi»
—̂ .hwiuu

diese Punkte
V ?ehEleere beachtet und auch befolgt , so ist

toü
" ? !^ igkeit eine dauernde und es

E°«rh-j,dreser die feinsten und besten Prü -
" n ausgeführt werden .

Aus dem Mich des Mdio.
Das Regenerieren von Röhren

Von
Elektroingenieur Karl Zeller .

Das Regenerieren der Radioröhren wird
heute von vielen Teilnehmern selber ausgeführt .
Das Verfahren ist leicht auszuführen und be¬
dingt so wenige Hilfsmittel , daß sich der Versuch
bei dem immer noch recht hohen Preise der
Röhren lohnt . Man muß grundsätzlich unter¬
scheiden zwischen Thoriumröhren und Röhren
mit Oxydfaden . Die letzten erkennt man daran ,
daß sie mit einer Heizspannung von weniger
als zwei Volt arbeiten . Ausnahmen sind die.
Loewe - und Ultra -Röhren , die höhere Spannun¬
gen brauchen . . Die Oxydröhren lassen sich nicht
regenerieren .

* Es sind zwar einmal Erfolge
erzielt morden . Aber sie stehen vereinzelt da,
und es läßt sich daraus keine Behandlungsvor -
schrist ableiten . Ter Heizfaden besteht aus

^ Pla¬
tin oder Platinridium mit einer äußeren Schicht
aus Oxyden von Erdalkalien . . Emission findet
statt , solange noch Oxyd vorhanden ist . Durch
zu starkes Heizen und bei längerem Gebrauch
verdampft es , so daß also ein Nachlaffen des
Anodenstromes eintritt . Erreicht man mit .der
vorgeschriebenen Spannung keine genügende
Emission mehr , so bleibt nur übrig , die Span¬
nung etwas zu erhöhen . Man kanu die Röhre
dann noch lange Zeit in Betrieb haben . Zuletzt
wird weitere Erhöhung der Spannung nötig
werden , bis schließlich kein Oxyd mehr vorhan¬
den ich oder der Faden durchbrennt .

Während hier keine Möglichkeit zur Regene¬
rierung gegeben ist , verspricht diese bei Tho¬
riumröhren , deren Heizspannung über zwei Volt
liegt , durchaus Erfolg . Der Heizfaden hat hier
eine andere Zusammensetzung . Er besteht aus
einer Legierung von Wolfram - und Thorium¬
oxyd . Im Fabrikationsprozeß wird das Tho -
riumoxyb durch Erhitzen auf etwa 2700 Grab
zu reinem Thorium redirziert und dann durch
nochmaliges Erhitzen auf 2000 Grad zum Teil
an die Oberfläche des Heizfadens getrieben , so
daß es hier eine dünne Schicht bildet . Diese
sendet die Elektronen aus . Dabei verbraucht sie
sich im Laufe der Zeit ) durch Ueberheizen ver¬
dampft sie schneller pnd es zeigt sich auch hier
ein Nachlaffen der Emission . Das Regenerieren
der Röhre besteht darin , daß man die beiden
beschriebenen Vorgänge wiederholt , also zuerst
die Reduktion des Thoriumoxydes zu Thorium
vornimmt und eS dann auf die Oberfläche treibt .
Zu dem Zweck nimmt man die Anodenspannung
ab und legt an den Faden eine Spannung , die
das 3,8- bis 4fache der normalen Heizspannung
beträgt . Der Faden gerät dabei in Weißglut .
Die Zeitdauer dieses Vorganges ist 5 bis 30
Sekunden .

Dann heizt man den Faden , wieder ohne An¬
legen der Anodenspannung , mit dem 1,2- bis
2fachen Betrag der vorgeschriebenen Heizspan¬
nung , und zwar zwischen 1 und 20 Minuten
lang . Es kommt darauf an , den Erfolg des
Verfahrens , d . h . die Stärke der erzielten Emis¬
sion , des öfteren feftzustellen . Mit Genauigkeit
läßt sich bas mit Hilfe eines Milltamperemeters
erreichen , das in den Anodenkreis geschaltet
wird . Bei normaler Anodenspannung und nor¬
maler Heizspannung mißt man den Anoden¬
strom . Er muß die Stärke erlangen , die einer
neuen Röhre eigen ist , oder ihr doch nahekom¬
men . Vereinzelt wird bei der Regenerierung
sogar eine höhere Emission erzielt , als sie ur¬
sprünglich vorhanden war .

Entscheidend für das Gelingen der Behand¬
lung ist es , die Heizperioden in dem Augenblick
zu unterbrechen , wo der günstigste Wert des
Anodenstromes erreicht ist . Dehnt man die
Heizung zu lange aus , so läßt die Emission sehr
rasch nach , die Röhre ist wieder taub , und die
Regenerierung muß von neuem begonnen . wer¬
den . Man gehe darum vorsichtig zu Werke . Es

empfiehlt sich, die beiden Heizperioden zuerst nur
über kleine Zeiträume auszudehnen . Die erste
Periode , die Heizung mit der höheren Span¬
nung , nimmt man zunächst nur 5 Sekunden
lang vor . Die zweite Periode , mit der 1,2- bis
2fachen Spannung , unterbricht man nach je einer
halben Minute und prüft den Anodenstrom bei
normaler Anoden - und Heizspannung . Steht
hierfür kein Meßinstrument zur Verfügung , so
kontrolliert man mit dem Gehör , indem man
auf normalen Empfang einstellt und mit der
früher erzielten Lautstärke vergleicht . Genügt
das Ergebnis nicht, so wietzerholt man beide
Heizvorgänge , indem man den ersten etwas
länger ausdehnt und den zweiten wieder nach
jeder halben Minute unterbricht , um die Emis¬
sion oder die Lautstärke zu meffen. Bei diesem
vorsichtigen Vorgehen findet man die für jede
Röhre passende Behandlungszeit . Denn die
verschiedenen Röhrentypen verlangen sehr ab¬
weichende Beheizung . Einige Firmen geben
ihren Röhren Dehandlungsvorschriften für die
Regenerierung mit , die dann die beste Unterlage
?ür das Verfahren bilden .

Allerlei .
Versuche mit Dtrahlseuder « . Die englische

Marconi -Gesellschast hat im Laufe des letzten
Jahres eingehende Versuche mit dem Strahl¬
sendesystem durchgeführt . Man betrachtet die
Untersuchungen heute als einstweilen abgeschlos¬
sen, weil Erfolge erzielt worden sind, die eine
praktische Auswertung des Verfahrens ermög¬
lichen. Es handelt sich hier um gerichtetes Sen¬
den, also um Ausstrahlen der drahtlosen Ener¬
gie in nur einer Richtung . Der Vorteil liegt
offenbar darin , daß die Energie , die bei anderen
Sendern nach anderen Richtungen ausstrahlt ,
hier in eine einzige Richtung geworfen wird ,
wo sie umso stärker auftritt und eine größere
Reichweite erzielt . ES tritt Energieersparnts
ein . Die Anordnung besteht darin , daß man
um den senkrechten Antennendraht mehrere
ebenfalls senkrechte Drähte anordnet , deren Ver¬
bindungslinie eine Parabel bildet . Diese ist
nach einer Seite offen,' in dieser Richtung wirft
der aus den Drähten gebildete Reflektor die
Energie . Welche Reichweiten sich mit dem Sy¬
stem erzielen lassen, geht aus einer Angabe her¬
vor , die in bezug aus jene Versuche gemacht
wurde . Bei Verwendung einer Welle von
6 Meter wurde mit einer Leistung von nur 40
Watt eine Entfernung von 200 Kilometer über¬
brückt. Eine Vorstellung von der Energiemenge
40 Watt gewinnt man , wenn man an die Glüh¬
lampen denkt , die diese Menge beim Brennen
verbrauchen . Infolge der Energieersparnis
wird das Strahlsenüen in Zukunft große Be¬
deutung gewinnen .

Drahtloser Dienst i« Nachtflugverkchr . Seit
einiger Zeit ist ein Nachtflugverkehr auf der
Strecke Berlin —Danzig —Königsberg eingerich¬
tet . Die Flugzeuge , die ihn durchführen , besitzen
Anlagen für die drahtlose Nachrichtenübermitt¬
lung , die eine zuverlässige Orientierung wäh¬
rend der Dunkelheit ermöglichen . Es sind Ein¬
richtungen für Telegraphie und Telephonie vor¬
handen , die einstweilen nur für Zwecke der
Ortsbestimmung und für dienstliche Meldungen
benutzt werden , die aber so ausgebaut werden
sollen , daß später auch die Fluggäste sich ihrer
bedienen können , um Gespräche zu führen und
Telegramme aufzugeben . Die Reichweite der
Apparate umschließt die ganze Flugstrecke ) bas
Flugzeug kann also stets mit den Landstationen
am Slnfang und Ende der Strecke Verbindung
unterhalten . Für Berlin vermitteln die Sta¬
tionen in Tempelhof und in Staaken den draht¬
losen Verkehr . Von besonderem Wert erweist
sich die Einrichtung bei Nebel . Die Funkver¬
bindung ersetzt dann den Mangel anderweitiger
Orientierungsmöglichkeit . Die drahtlose Aus¬
rüstung hat sich gut bewährt . Man wird nach
und nach alle Verkehrsflugzeuge in dieser Weise
ansrüsten .

Beseitigung der Störunge « durch Hochfrequenz ,
Apparate . Unter den Störungen des Rundfunk¬
empfangs , die von benachbarten elektrischen An¬
lagen herrühren , waren bisher die am stärksten ,
die durch den Betrieb medizinischer Apparate für
Hochfrequenzmaffage , die vielfach im Besitze von
Laien sind, hervorgerufcn wurden . Aus dem
Kreise der Rundfunkteilnehmer sind zahlreiche
Klagen bekannt geworden , die hierin ihre Ver¬
anlassung haben . Das Technisch-Physikalische
Institut in Jena hat unter Leitung von Pros .
Esau Versuche augestellt , die die Beseitigung der¬
artiger Störungen zum Ziele haben . Die Ar¬
beiten haben Erfolg gehabt . Man hat eine
Hilfseinrichtung konstruiert , die an den Hoch¬
frequenz -Apparaten angebracht wird und die
Störwirkung selbst in nächster Nähe beseitigt .
Die Konstruktion ist sehr einfach, die Kosten sind
so gering , daß jedermann in der Lage ist , den
Zusatzapparat anzuschaffen . Sobald das in grö¬
ßerem Umfange geschieht, werden die unange¬
nehmen Störungen ein Ende nehmen .

Die „Fuuk -Jllustrierte für Süddeutschland "
hat mit ihren letzten Nummern begonnen , neben
dem vollständigen offiziellen Programm des
Stuttgarter Senders auch die Programme in -
und ausländischer Stationen in übersichtlicher
Weise zu veröffentlichen . Auch sonst merkt man
der neuen schwäbischen Zeitschrift an , daß sie sich
auf allen Gebieten immer mehr ausbaut . Die
neu erschienene Nr . 7 enthält u . a . einen sehr
interessanten Artikel von Albrecht L . Merz über
„Der Rundfunk als Erzieher "

, einen Beitrag
über die Uebertragungen ans Mannheim , eine
Skizze von Otto Marsch und die Fortsetzung des
spannenden Romans „Der Radioteufel " von E.
White . Es ist begrüßenswert , daß endlich in
Stuttgart der Gedanke sich durchgerungen hat ,
eine billigere und dabei inhaltsreiche Pro -
grammzeitung herauszugeben , und wir könMl
diese allen Hörern nur bestens empfehlen .
Probenummern versendet kostenlos der Verlag
Stuttgart , Reinsburgstraße 14. Abonnements ,
am besten durch die Post , monatlich nur 80 Pfg .

Schneiden und Schweißen mit
Leuchigassauerstoff.

Es ist ziemlich viel Zeit verstrichen , bis man
das Leuchtgas zu Schweißzwecken herangezogen
hat , und zwar lag der Hinderungsgrund daran ,
daß der Kohlenstoffgehalt des Leuchtgases und
damit die Verbrennungs -Temperatur für diese
Arbeiten nicht ausreichte . Man hat nun seit
kurzem die Anreicherung des Gases dadurch
erreicht , daß man das Leuchtgas vor der Ver >-
wendung durch eine Benzolvorlage streichen
läßt . Diese Vorlage ist etwa so eingerichtet , daß
Gewebeschläuche sich mit Benzol vollsaugcu und
das durch diese Schläuche hindurchstreicheiröe
Leuchtgas Benzoldämpfe mitreißt . Die sonstige
Apparatur ist denkbar einfach. An die Benzol -
vorlage schließt sich noch aus Sicherheitsgriinden
eine Wasscrvorlage an , von der aus durch eine
Schlauchleitung das gesättigte Leuchtgas zum
Brenner geführt wird , während eine zweite
Schlauchleitung , die mit der Sauerstoffbombe
verbunden ist , den nötigen Sauerstoff zuführt .

Die Leistungsfähigkeit des Apparates ist na¬
türlich nicht so hoch wie die einer Azetylcn -
anlage , jedoch dürfte die Leistung für die aller¬
meisten Betriebe , besonders für Handwerks¬
betriebe , ausreichend sein . So kann z. B . Guß¬
eisen bis zu 30 Millimeter geschweißt wer¬
den , während Schmiedeeisen bis 6 Millimeter
einseitig und bis 10 Millimeter doppelseitig be¬
arbeitet werden kann .

Ferner sei besonders darauf hingewiesen , daß
auch Aluminium geschweißt werden kann , was
bisher fast ausnahmslos mit Wasserstoff-Sauer¬
stoff ausgeführt wurde . Selbstverständlich sind
sämtliche Hartlötarbeiten mit der Einrichtung
öurchzuführen . Der Vorteil bei der Verwen -
düng des Leuchtgases liegt darin , daß der Aze¬
tylen - Entwickler fortfällt nnb die mit ihm ver¬
bundenen Arbeiten für die Beschickung und
Säuberung , ferner daß kein Gasverlust eintritt
und daß das verwendete Gas billiger und vor
allen Dingen auch geruchlos ist . Nicht zu unter¬
schätzen ist auch die Konzessionsfreihcit dieses
Apparates .

Das Schneiden mit Leuchtgas -Sauerstoff ge¬
schieht mit einem besonderen Schneidbrenner ,
jedoch ist für das Schneiden die Benzolvorlagc
nicht erforderlich , bildet jedoch , wo sie vorhanden
ist , keinen Behinderungsgrund . Wo natürlich
nur Schneidarbeiten ausgcführt zu werden
brauchen , genügt die Beschaffung der Waffer -
vorlagc allein .

Cine nagelsichere Bereifung .
Man schreibt uns : Neuerdings ist von einem

Karlsruher ein Fahrrad -Mantel konstruiert wor¬
den , der sich äußerlich von keinem andern Man¬
tel unterscheidet , der aber nach genauer Prü¬
fung sich vollständig nagelsicher , undurchdring -
bar und unverletzbar erweist . Die Nägel drin¬
gen wohl in den Mantel ein , können jedoch in¬
folge einer Sicherung , die in dem Innern des
Mantels angebracht ist , nicht auf den Schlanch
gelangen . Auch weder Glas - noch Steinsplitter
und sonstige für den Radfahrer , Automobilisten
und Motorradfahrer so gefährliche Fremdkörper
können eine Verletzung des Schlauches von
außen herbeiführen . Es ist klar , daß es sich hier
um eine Erfindung handelt , die eine uiiabsch -
bare Zukunft hat : denn nicht nur die Elastizität
ist gewahrt , sondern auch die Leichtigkeit der
Decke ist geblieben . Der Erfinder soll, trotz der
vielen Enttäuschungen , die er erlebte , vierzehn
volle Jahre an dieser Erfindung gearbeitet
haben .

BROWN BOVERI
Dampfturbinen , elektrische Maschi¬
nerien , Schaltanlagen , Kühlanlagen
entsprechen dem neuesten Stand der Technik !

BROWN , BOVERI & G£ AG, MANNHEIM
Büro Karlsruhe — E111 i n ge rstraße 59 — Telephon 749/750
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Pfennig Pfennig

bieten eine ganz besonders günstige Einkaufsgelegenheit
In der Spielwaren

Abteilung :
Unsere

Sommerterrassc
ist in Betrieb .Kmder -Belnstignng,

MMt - " "
Ecke Baumeister - und Marienstraße .

SamStag , den 14. August 182«
Grosirr Berkauf in

Tafel' undKochblrnen
« ochbirncu 3 PId. 25 und 3 Psd. 4« Pfg .

F . Birnen 3 Pfd . 2S und 3 Pfd . 4« Pfg.
rvalierbirnc « 3 Pfd. 1 .00 Mk.

« ochävfel 3 Pfund 4« Pfg.
Tiroler Tafeläpfel 1 Pfd M Pfg.

Mbl . WMllNg
tembcr zu vermieten ,
zu erfragen

von 2—3 Zimnrern ,unabh . Kochgcl , evtl .Badbcnütz ., in Süd -
westftadt auf 15. Sep -

Aörestc im Tagblattbüro

SobenloKat
aefulüt

in verkehrsreich . trotze
chau -

Zu mieten gesucht
in Karlsruhe Biiroriinm « mit 30—48 bellen
Fensterplätzen , .sür Zeichcnarbeiten geeignet , mög¬
lichst in wenigen großen Sälen vereinigt und tun¬
lichst in einem einzigen Gebäude gelegen . Nähe
des Marktplatzes bevorzugt Angebote mit Preis¬
angabe find an die

Wasser » » . Ltratzenbandireltion Karlsruhe
zn richten .

v . Karlsruhe m .
feilster, Verkaufsraum
kann klein sein, evtl .Abteil , eines größeren
Ladens , per sofort . An¬
gebote unter Nr . 360 ins
Tagblattbüro erbet .

Geld

Wiiöer-
BerlteiMllW .

' Am Mittwoch , den 18.
August 1926. vormittags
von 9 Ubr und nachmit¬
tags von 2 Ubr an . fin¬
det im Versteiacrunas -
lokal des Städt . Leih¬
hauses . Schwanenftr . 6,
S . Stock, die öffentliche
Versteigerung der vrr -
sallene« Pfänder vom
Monat Dezember 1926
Nr . 28 305 dis mit Nr .
80 592 gegen Barzab -
luna statt .

iverkl Herren - und Da
menkleider , Wäsche ,

Stoffe . Bestecke , Feld -
siecher , aold . u. silberne
Uhren . Juwelen , Musik¬
instrumente usw. Fahr¬
räder n . Nähmafchiucu
kommen 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das VerftcigerungS -
lokal wird Vi Stunde
vor Vcrfteigerunasbe -
S
inn geöffnet . Die Kaste
leibt an dem Berstctge -

rnngstagc u . am Tage
vorher nachmittags ge -
fchiosten .

Karlsruhe , d . 6. Au¬
gust 1926 .

Stadt . Psandleibkaste .
AusgebotsveMbren

Krau Bruno Stösitn -
ger , ProfestorS -Witwe
Dorothea geb . Radau
hier . Ichloßbeztrk 10. bat
den Antrag gestellt, ihr

; abhanden gekommenes
Evarbuch Lit . 8 Nr . 2115
mit einer Einlage von
«306 .67 NM . für kraft¬
los zu erklären .Der Inhaber deS ge¬
nannten Buches wird
hiermit aufgefordcrt , sol¬
ches binnen eines Mo¬
nats , von der erfolgten
Einrückung an gerechnet,
bei der Unterzeichneten
Stelle vorzulcgcn und
seine Anlvrüche geltend
zu machen, widrigenfalls
die Krastloserkläruna d.
Buches erfolgen wird .
Karlsruhe , 10. Aug . 26.

XVchiuin ^ fdUfch
4 Z .- Wohna .

nt . Bad ,Md) t:
Weltstadt.

Sebaten : Lf S “-
löartcnstr ., od . 3 Z .-
Wobng . m . Bad , IV.
- tock , Nähe Wetn -
brcnncrstratze .

Angebote unt . Nr . 372
rns Taablattbüro erbet .

Erotzes ol>. kleines

Platzes . sofort zu verm .
Zähringerstratze 90.

Tel . 338.

Ent möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
auf sofort od . svätcr an
nur soliden Mieter zu
vermiet . Fra « v . Göler ,
Seminarftr . 15. Anzus.
bis 3 Ubr nachmittags .'Schön möbl . Zimmer

'
in gutem Hause aus 15.
Aua . zu vermiet . : Jollv -
stratze 20 , IV . Anzuseh.
11—3 und 6—8 Ubr .

Kantine
von erfahr . Geschäftsleuten
auf 1. Okt . zu übernehmen
gesucht Angeb . unt. Ar . 378
ins Tagblatibüro erbeten

kreise zu vergeben .
Auskunft erteilt kosten ! .

Wilhelm Retter .Bruchsal , Weidenbusch 7,Del . 619.
Sprechstunde in Karls¬

ruhe Montags ab 9 Uhr .
Gasthof „Albtal ".

TQctitfieVerkäuferin
welche mit der Gardinenbranche gut ver¬
traut und im Verkehr mit der feinen
Kundschaft gewandt ist , wird zum bal¬
digen Eintritt für leitende Stellung in
ein lebhaftes Spezialgeschäft gesucht .
Bei guten Leistungen Vertrauens - und
Lebensstellung . Angebote m . Referenzen
unter F . K . T . 4733 an Rndoli Mosse ,Karlsruhe , Kaiserstraße 118.

Für Existenzsuchende
Massage, Elcklrotheravie . Badefach u . Schönbcits -
pflege. Letztere besonders günstig auch für Friseure ,
linnen ) . Erste Bad . Fachschule . Hvgicue- Jnstiiut .

Badeu -Baden , Schillerftratze 7.

HfllffiMaiEül
im Maschincnschrcib. n.
Stenographie ausaebild .
sucht Anfanasstelle in
kansmäiinischcm Büro .
Angebote unt . Nr . 376
ins Taablattbüro erbet .

Bessere
kinderl . Witwe , Rbein -
ländcrin . liebev . srdl .
Wesen, wünscht HauS -
baltStätigkeit zu allcin -
ftcbcnd. best . Herrn zu
überuchm . . auch b . Arzt
u . nach auswärts . An¬
gebote unt . Nr . 327 ins
Ti^ blattbüro erbeten .

22iälir . Frl . mit sehr
gut . Zeugii . sucht Stelle
hier für sofort als

— Sfiifie
in kl . ruh . Haush . Ge¬
halt Ncbens. Angcb . u.
Nr . 373 ins Tagblattb .

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .Händelstr . 2 , IV. rechts.
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Lachnerstr. 6, IV . r.
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Augartenstr . 89, II .

Sch. möbl . beizb . Zim¬
mer m. «l. Licht ». verm .

Luisenstr . 56 . 4 Tr .
Zimmer mit Kost

an soliden Arbeiter zu
vermieten .

Kreu zstrabe 16, II .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . Herrcn -
straste 48, Stb . III . r .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Ettlingerstr . 1 , IV.
Wohn - u . Schlafzimm .

f . Herrn 88 Ji zu verm .
Zährtnacrftr . 14 . II .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , Bad , an best .
Hrn . od . Frl . zu verm .
Krcnzstratze 8, 3 Trepp .
Gut möbl ., saub ., ruh .

§Immer bei alleinsteb.
rau kof . od . 1 . Scvi .

zu vermieten .
Rudolfstr . 26, 1 Tr . lks .

Gut möbl . Zimmer ,
sev. Eins ., auf 1 . Sept .
I« verm . Hebelftr . 11 a.

arktplatz , 2 Treppen .i

Befchlagnahmefreie
3-4 Ziilim»

Wohnmg
mit Bad in Karlsruhe
zu mieten gesucht . Aus -
führl . Anaeb . unt . Nr .
348 ins Taablattbüro .

Suche für sofort schöne
4 Zlmmermobnung
im 1. od . 2 . Stock, 4 Z .»
Wohng . kann in Tausch
gegeben werden . Ange¬
bote unter Nr . 371 ins
Taablattbüro erbeten .

Ich werde Ihnen
nachstehend zeigen , wie billig ich verhaute !

Sie werden mir
dankbar sein für das Angebot !

Damen -Westen reine wolle s.so 8.90 6.90 4,20
Damen-Westen woue mit Seide . . 16.50 14 .50
Damen-Pullover woiiem. Seide 10.50 9 .80 8.-0 7 .80
Kinder -Westen reine Wolle Gr. 40 4 .50 Gr. 35 3 .50
Kinder -Schlupfhosen mit kurzem Be»

Gr. 50 45 40 35
0 .90

Empfehle mich im
WWeausbeßern

in u . außer dem vaufc .
AngeSote unt . Nr . 368
in s Taablattbüro erbet .

Schirm gesunde« !
am 9 . Aug . Abzubolen
gcg. Etnrückungsgcb .
Marienstr . 51 . III . lks .

Eiujamilieu -

30
Mk Ü.9Ü 0 . 80 0 .70

Damen -Schlupfhosen • • .
0 .60 0 .45
. 1 .10 0.95 0 .85

Junges Ehepaar mit 1
Kfnd lucht

1 —2 Zimmer
Küche od . 2 Mails .

Angebote unt . Nr . 377
ins Taablattbüro erbet .

— ballen
in verkehrsreicher Lage

zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 370
ins Tagblattbüro erbet .

3m Zentrum
Marttvlatz - Nähe . großes

Erkerzimmer
mit 2 Betten an 2 Her¬
ren zu vermiete ».Äatfcrstr . 64 , 3 Trepp .

Suche , . 1 . Sept . 1— 2
möbl . Zimmer

in aut . Hause mit klein.
Küchenbcnützg. Genaue
Preiöang . m . Bedienuilg
uiw . unt . Nr . 374 ins
Tagblatibüro erbet .

Zu vermieten
ossenc und gedeckte Laaer sowieRevaraturwerkstlMe

mit oder ohne Autobore « « Tankstelle . Näh . bei
I . Mannherz , Fuhrgeschäst

Nebcniusstraßc 50. Telefon 1287.

Burchard
Offene Stellen
Sauberes

Mädchen
welch , schon in bcsscrem
Haushalt in Stellung
war u . Kochkcnntnisse
hat . auf bald gesucht .
Sanatorium Quilisaua ,

Heidelberg .
Moltkcstraße 8.

Fräul . od . Mädchen,
d . zu Hause schlaf , kann ,
nach Mühlburg von !H8
b. 2 Uhr gesucht . Sonn¬
tag frei . Borzust . v. 3
bis 7 Uhr , auch Sonnt .
Zu crfr . im Tagblattb .

Altbekannte Markenartikel -Fabrik ,
sucht tüchtigen « nd gewandten

Reifenden
für Karlsruhe unb Umgebung .

Da hauptsächlich der Kolonialware,, -
Groß - und Kleinhandel zu vcsumen ist .kommen nur Bewerber aus dieser Branchein Frage . Herren nicht unter 25 Jahren ,die schon gereift haben und sich befähigt
glauben , hohen Ansprüchen zu genügen ,werden gebeten , ausführliche Bewerbungen
mit Zeugnisabschristen und Lichtbild sowie
Angaben des Eintrittstermins und der Ge-
baltsansprüche einzureichen unt . K . T . 4403
an Ala Haasenstei » & Vogler , Frank »

« rt au » Main . J

Malergehilfen
gesucht , nur solche , welche an sauberes und
flottes Arbeiten gewohnt .

Emil Haag & Sohn *
AmalienstraBe 42 a .Vertreter

für 2ges . gesch. Kahrradartikel gesucht. Angebote
_ an Arthur Schiekel , Wcisstg —Dresden »« .

Erfahrener Kaufmann
z . 3t . 1 Buchhalt. u . Prokurist , ledig, sucht Ver¬
trauenspostenals Leiter eines Büros , Filiale rc .,
event Duchhalterposten mit Jnteressen -Einlage
von 4 - 5 Mille oder aktive Beteiligung . Gefl .
Angebote unter Ar . 367 ins Tagblattbüro.

Sous.
4 Zimmer , 1 Kammer .
Küche , Badezimmer , gr .
Keller u . Waschküche in
schön. , freier Lage (Til -
cherstrane 20 ) bei kleiner
Anzahlung zu vcrkan -
fcit . Näheres durch
Markstahler t Barth ,

Neurcutcrstratze 4.
Tel . 6496 .

5, 6 .50, 7.59. ü '

2portt >
"

-KM «A

eir.

SitoMbttSs

kompl. « st Ä '
Bttchcrschra «^,jtmod, it . A

Einzel-
in bekannt guter

Qualität
mi&etflotuölinlirf)

billig bei
Heinridi Karrer.

Philivvltraße 19 .
kein La»en.

Bettstelle
Rost u . Matr . . gut er¬
halten . zu verkaufen .
Frühlingstr . 5 . IV . r .

ElektrischerVentilator
fast neu , zu verkaufen .
Zu crsag . i m Tagblattb .

- Säger! -

aus

■imBljP

kennen »ukennen 8“ .
Wegen Jagdaufgabc späterer . f g J ,verkaufe ich etncn erst- A ß | I " .gl Tzt.

klast . habncill . Trilling ,
"

■ „ut ... .% «5 ^
Kal . 16 it . 8 mit prima
Schußleisluna . Adr . zu
erfrag , im Tagblattb .

Grammophon' mit Platten
sehr billig .
Zäbrinaerstr . 70 . III .nicht nn II . Stock.

, Stark . Herrenrad 36 JI .
schon . Herrenrad 40 J .neues Herrenrad 75 M-
neues Damenrad 80 JI .
Fahrradh . Schützeilst. 59.

Hei * -l>l '4chssWif
pSiiAi

Mnlerseschüft zu
In erOBerer Fabrik-Stadt ,erOBerer Fabrik-^tadt S “ '1

. . .. .. . Ärtu ^
^ WonSba - “nd

am Platze und wäre einem tQcr _£hote!h nneDmaler eine erstklassige ICxister ^5^ rt<>r kö
leute mit sehr tüchtijeiu ^ orar
übernommen werden. W'eb*’

Der Kaufpreis des Anwesens , -fl
großer neuer Werkstart, in ^ w40000 Mark bei mäßiger Aitfan "” VArt-
müssen gegen bar übernommenp b i*ttb

Angebote unter Xr . 3 <Ö in»



I

^ündelsicherheit -er
, ^ entenbankschul-fcheine.

hat nunmehr den Antrag der
Kföitifä ’taaftaU genehmigt, wonach ' dtc

ui - im . ^Eeine Ser Rcntenbankkrcdit-^ «issiutbetraa von SöO Piill . als
• torti .,

*
. rt werden sollen. Dieser von

^ kr s« Angebrachte Antrag wurde nur
Mehrheit von 88 gegen 80

•
' ^eithpif ^ ' nt , was die großen Meinnngs -
l. ^ ehe „

ansdrückt , die über diesen
hat die Golddiskontbank Kredit-

von im ganzen 285 Millionen
, -nentenbank-Äreditanstalt gegen

.
' ■•«n feii

U l€ einem Drittel nach 3 , 1 und»Vf«. i * uucm «tilUvi HWW) ■* **»tv
‘• ' •tftä ^,fte HypvtHekarschuldscheine zu Be-

! £ ont - '
h>nm !Lrefttt ' « ftititte der Landwirtschaft

1*

; :J8(i -
t7 l zuzüglich K- bis X Proz . Ber-

' ^titL, " "« «traft zu verzinsen und zu je
^ »ei ih ntl) 8, 4 und 5 Jahren abzutra-

’ ■ <kz -jf
1 vorzeitige Rückzahlungen frei-

;■ tjn
nt allseitig anerkannt , daß diese

i 'ditb-v- teientliche Erleichterung für die
.!̂ ,i,Ästige Landwirtschaft gebracht , daß

durch eine Entlastung des Pfand-
y Pfandbriefabsab zu steigenden

fine jW erleichtert und auf der ganzen
iC'tt vr». . ermaßigung herbeigeführt hat.

£ ,eiterun0 des Kredits ist die Gold -
^ wenn den Hypothekarschuld -

V' 1Slfii,? » rage kommt « in Gesamtbetrag
;it mi

“lon «n Mark — die Mündelsicherheit
^ t Un^ '

, .. letztere erscheint der Golddis-
,

'^ lich , um für die Unterbringung
V* Inland freie Hand zu haben .

■ öe gegen die Verleihung der
V ( ,,u,e,t . . . . .

Edie

I
tß
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es zur Verfügung gestellt , um
' deg ^ ^ enkredit int Rahmen von einem

zstn. berichtigte, , Wehrbeitragswerts zu
ve'ejt t landwirtschaftliche Schuldner" ' >wl,chi*°Äe„ t chenkredit bei 98X Auszahlung

ait die Hypothekarschuldver -
t
'
^°üih .d) e von der Rentenbank an die

. t. bein̂ E gegeben worden sind , was aus
M iei , in keiner Weise auf Zwei-

^ ' therhest dieser Anlage zurückzufüh -
> ? ike»

E Schuldverschreibungen sind neben
V ^ ^ tgenkapttal der Rentenbankkredit-

einstellige aus landwirtschaftlichem
i ;'i Bwl "8cne Hnpotheken gedeckt , welche
wl(» oita

0 en und öffentlichen Realkredit-
gewählt und von ihnen garantiert

' -
'wände gegen die Einbeziehung

sjn^ ^richreibungcn in di« Riündel-
. " u auch nur markttechnischer

i>
' t«di,^ ) es der Verband ösfentlich recht-

g'»bk>j.?hglten u . a - darauf hin , daß durch
^ lc»b^ u >ig her Hypothekarschuldscheine
t; d-?uk in die Mttndelstcherheit das
ir- ischiji,- Landwirtschaft nicht gefördert, son -

denn cs würden nunmehr die
d ^ uldschxine für diese 250 Millionen
yj* tteten gegen die neu auszu-

^ ^ ekarschulbscheinc. Die Wirkung
^^aen , daß in erster Linie die Golh -

»^vir«^^ustet wird , ohne daß dadurch
«Mk-? chaft neue Mittel zugeführt wer-

^ ädige die Mobilisierung der
\ Sf v ^us dem Portefeuille der Gold -

- »1« ? Interessen der Landwirtschaft
durch die Inanspruchnahme des

.' «s mit einer so gewaltigen Summe
/

'
.
0

dkg Pfandbriefe und damit die ,9u*
unentbehrlichen langfristigen Kre-
^ Eiinftige Konvertierung der hoch-

-^ llitij ^ oldpfandbriefe an die Landwirt-
unterbunden werden müsse .

3t >etzige Stellungnahme der Gold -
!?'»s>e »

^ egenst- b zu ihrer ursprüng -
k ^ eln ^ ' die dahin ging , aus eige -

« c Kreditaktion aufzuziehen und
er, ^ eeditguellen der Landwirtschaft ,

den langfristigen Kredit, nicht zu
l

j
“

Jt» ;tftre * wird man diesen Befürchtun-
V dj , utlich- rcchtlichcn Kreditanstalten,
' j? - « irh . privaten Hypothekenbanken an-
V. zustimmen können . Denn diese
M » k „

"bankkreditanstalt bzw. der Gold -
dn ^? ^ dhrten Kredite werden ia , wie

die bestehenden Rcalkreditinsti-
dir,.'? nicht durch die Rcntenbankkre-

Diese Institute werden die& jj’ht
iiM?« tt »v

‘nfo » e *t weiterleiten , als sie mit
Zugang nach drei bis fünf Jah -
n,. uen , denn die Golddiskontbank-

V ' 3^U,Vr Jwischenkredite mit mittlerer
tst schon ein Zchnh dagegen

t e*t .̂ wischenkredite und damit
vbkr ^, .wrkt kommenden Psandbriefhnvo-

ive ^ ig ausgedehnt werden , denn die
vor allem ihr eigenes lang-

E -it? '?5«schäst pflegen .
/ »» er diese Jwischenkrediie von
. Ä dik Auszeit sowohl für die Gläubiger
^ ?«>h,,^ wuldner Vorteile . Die Käufer^ »«^ li , ^ Schuldscheinen der Rentenbank-

v
'er6 « n eilt Papier , dessen Rück -

»: Aag^ öcei bis fünf Jahren sichcrgestcllt
i ^ r die Slnlage von Geldern

-r * für die Dauer festgclegt wer -' W ; “ » langfristige Anlagen kommt
t>

^
r verzinsliche Pfandbrief in Be-

5im
, ir t dagegen hat den Vorteil , daß

Jon . Eren Kredit anfnehmen kann , als
^ u Psandbricsinstitnten geboten

N «lz
^

.̂ ddiSkontbankkredit ist effektiv
Prozent im Jahr niedriger ver-

Ar '
. biz V langfristige Kredit, er muß aber

W Kl,, , Jahren zuriickgezahlt werden," ui für diese Zeit gebraucht , so

- ,„ ^ '.' ch- daß eS dadurch dem Schuld-
''t ' Soti - ' die Aufnahme eines lang-
)>ij uedj^ heiis so lange hinausznschicben ,

' i' Utäf ' *' » | «»4 l ' 1VfV ^ | v l| »sVV• MUUJ l , fv
, Äii j ?/vntbgnkkrcdit vorteilhafter . Nicht
Ä ,

’ o »tr">> V U!' V!)

1 n
u,Uftcn günstiger geworden sind .

die letzten zwei Jahre zeigt ja
i Rückgang der Zinssätze , bellen

N ^ ttl « ' in Bereult des Möglichen ist .
eiMb d,, ^ l wird der letzte Hypothekar -
^»3 tb» ,. ,

" entenbankkrcditanstalt bzw. der
"

de? E verschwunden sein . Man hofft,
Pfandbriefmarkt genügend er¬

starkt ist . Ter vorübergehende aus der Not der
Zeit entstandene Eharaktcr dieser Krcditaktion
ergibt llck schon hieraus . Bis dahin hat sie, wie
oben ausgeführt , wichtige Jnnktioncn zu er¬
füllen. TaS ist auch der Grund , warum die
2kächstbcteiligtcn , nämlich die maßgebenden land¬
wirtschaftlichen Spitzenorganisationen die Aus¬
dehnung der Mündelsicherliett fordern und nach -
drücklichst unterstützen. 4Las die LLirknng auf
den Rkarkt anbetrifft , so ist ia nicht gesagt , daß
setzt die gesamten Hnvothckarschuldscheiue, die
im Besitz der Golddiskontbank sind , sofort an
den Markt kommen und auch in letzterem Jallc
würde infblge des verschiedenen Eharakters der
beiden Papiere die Konkurrenz für den Pfand¬
brief nicht allzu groß fein .

Wirtschaftliche Rundschau.
Ein Urteil für Auswertung der Jernsprech-

Zwangsaulcihe . Tie Jrage der dlufwertung
der Jernsprech- Zwangsanleihc von 1920 wird
das Reichsgericht beschäftigen, da die ZkeichSpost
nicht nur eine Verpflichtung zur Slufweriung im
Sinne einer beim Laudesgericht Dortmund er¬
gangenen Entscheidung nicht anerkannt , sondern
auch für den Fall einer solchen Anerkennung
geltend macht, daß nachträgliche Verpflichtungen
auf Grund einer Zivangsmatznahme, die im In¬
teresse der gesamten Bevölkerung getroffen wer¬
den mußte , und von der die gesamte Bevölke¬
rung Vorteil gehabt hat , auch ans allgemeinen
Mitteln geleistet werden müßten. Das Gericht
hat den Anspruch eines Fernsprechteilnehmers
alS begründet erachtet und die Reichspost , die
den Vorteil gehabt hat, daß die aus den Mitteln
der Zwangsanleihe geschaffenen Anlagen der
Geldentwertung zum großen Teil entgangen
sind , zur Aufwertung auf zwei Drittel
des Geldwertes verurteilt . Okach dem Tvl -
larstand vom Herbst 1920 hatten 1000 Mk . einen
Goldwert von etwa 72 Mk . Sollte das Reichs¬
gericht die Entscheidung bestätigen , würden die
damaligen Fernsprechteilnehmer auf Erstattung
von rund 48 Goldmark für je 1000 Niark der
einmaligen llmlage von 1920 Anspruch ergeben
können .

Zur Verösfentlichnng des Prospekts der Ver¬
einigten Stahlwerke A . -G . Zu den in einem
Teile der Presse veröffentlichten Slusführungcn
über den Prospekt für die Einführung der Ak¬
tien .der Vereinigten Stahlwerke A .- G . wird dcm
W .T .B . von maßgebender Stelle svlgende Erklä¬
rung übergeben: ES handelt sich hierbei um eine
noch nicht abgeschlossene Redaktion des Prospek¬
tes, welche nur durch Indiskretion in die Oef -
fentlichkeit gekommen sein kann . Wie auS den
Pressemitteilungen bekannt ist, hat die Zulas¬
sungsstelle in ihrer Sitzung vom 11 . August die
Zulassung von einer Reihe von zusätzlichen Aen -
derungen zum Prospekt abhängig gemacht. Diese
werden zurzeit noch ausgearbeitet . Und sobald
der endgültige Wortlaut vorliegt und die Zu¬
stimmung der Zulassungsstellc gefunden hat ,wird er bekannt gegeben werden .

Ein Fortschritt in den internationale » Eiscn -
verhandlnngen. 2!ach einer Mitteilung der Pa¬
riser MittagSzeitung „Paris midi" wird be¬
kannt, daß zwischen dem Stahlwerksverband und
mehreren Eisenwerken Lothringens « in Ab¬
kommen aus der Basis geschlossen sei , daß sich
die lothringischen Eisenwerke verpflichten , im
deutschen Zollgebiet nur zu den Preisen des
Stahlwerksverbandes zu verkaufen . Tic außer¬
ordentlich wichtigen Verhandlungen der franzö¬
sischen und deutschen Eisenindustrie, an der auch
belgische und lothringische Vertreter teilnahmen,
begannen am Donnerstag früh in dcm Haupt-
lltzungssaal des Comits des Forgcs . Ter Vor¬
mittag wurde mit Besprechungen innerhalb der
einzelnen Delegationen ausgcfüllt. Die erste
Hauptverhandlung begann nachmittags und wird
sich, wie wir von aut unterrichteter Seite wis¬
sen , mit folgenden Punkten beschäftigen : 1 . Eine
Einigung über die Kontingentierung der Eisen -
vroduktion, damit eine Nebcrproduktivn vermie¬
den wird . 2 . Verteilung der Absatzmärkte .
3 . Eine Einigung über die Einfuhr französischer,
lothringischer und saarländischer Eiscnerzeugnisse
nach Deutschland . Die Verhandlungen werden
sich voraussichtlich bis Freitag abend hinziehcu .

Bessere Ausnutzung der Rnsscnkreditc . Die
Geschäfte auf Grund oer Russcnkredite haben in
jüngster Zeit stark zugenommen. Bis Ende
August dürfte ein sehr erheblicher Prozentsatz
der bisher zur Verfügung stehenden 120 Mill.
Reichsmark in Anspruch genommen sein, wäh¬
rend vor kurzem noch von Geschäften in Höhe
von etwa 40 Mill . Reichsmark verlautete . Den
absolut stärksten Anteil an den Lieferungen hat
natürlich Preußen und innerhalb Preußens die
rheinische und Berliner Industrie . Der Anteil
der sächsischen Industrie bleibt absolut zwar hin¬
ter dem der preußischen zurück, relativ aber ist
er stark, und zwar sind besonders Plauencr ,
Chemnitzer und Leipziger Fabriken beteiligt.
Weniger die Industriezentren Zittau und Dres¬
den . Der Hauptanteil entfällt auf die Maschi¬
nenindustrie, besonders Werkzeug - und land¬
wirtschaftliche Maschinen . Stark vertreten ist
auch die Fahrzeugindustrie . Die Elektrotechnik
ist in den letzten Tagen stärker hervorgetreten.
Der gemeldete Auftrag des russischen OeltrustS
an das deutsche Röhrensyndikat über Bohrgeräte
und Bohrröhren im Betrage von ) (> Millionen
wird ebenfalls mit Hilsc des GarautiekreditcS
finanziert werden. Ein entsprechender Antrag
ist eingegangen.

Befriedigung der Winzer über de» bcntsch -
französischen Handelsvertrag . Ter Abschluß des
deutsch - französischen HandelSprovisoriums hat
nach einem Bericht der „Kölnischen Volksztg .

"
in den Kreisen der Winzer von Mosel , Saar
und Ruiver große Befriedigung ansgelöst, und
zwar hauptsächlich deslmlb , weil die deutsche
Rcichsregierung ihr Wort gehalten hat, Frank¬
reich gegenüber nicht nachgebcn zu wollen . Sie
hat in dem neuen autonomen Zolltarif den Satz
von 800 Mk . für das Fuder Wein durchgesctzt ,
der etwa 95 Pfg . Zoll pro Liter -Wein entspricht.
Mit diesem Satz kann der deutsche Weinbau zu¬
frieden sein. Mit dem neuen deutsch -französi¬
schen Handelsabkommen ist somit eine sehr

große Gefahr vom deutschen Wein¬
bau genommen worden und in einer vom
Mnzerverband von Mosel , Saar und Ruiver
inspirierten Auslassung wird das Verdienst der
deutschen Regierung um den deutschen Weinbau
freimütig anerkannt .

Mallarv Zinareitcnsabrik A .- G. Berlin . Im Gc -
schäftsjabr 1S25 wurde ein G e w i n n von 10 226 Rm.
erzielt . Ltcuern eriordertcn 6 .15 Mill . Rm . bei einem
2lktic» kavital von 1,8 Mill . Rm . und bei Gclamtciu-
nahmen von 12,4 Mill . Rm . BctriebSuukvitcn erfor¬
derten 3,15 Mill . Oiiu . Än der Bilanz erscheinen u . a .
Waren 2,22 . Autzenständc 0,78 , Bankautbabcn 0,35 ,
Wcrtvavicrc 0,1 , üageaec tireditoren 2,3 Mill . Olm .

Linke -Hosmann-Lauchbanimer -A . -G . Tic acschäitlich
wenig erirculichc Litnation beim Breslauer Werk stellt
sich zur^ it wie solgt dar : In der Slbieilung M aschi -
Neubau liegen zwar Aufträge vor . doch werden Le
als wenig befriedigend anacsebe » . Die dlbteilung Lo¬
komotiven ist fast völlig stillgelegt, da es hier an
Sliislands - wie an Inlandsaufträgen völlig fehlt . Tic
neuerliche kleine Bestellung des Eisenbabnzeniratamtcs
wird erst in einiger eleii zur Fabrikation führen , da die
Konstruktionszeichnungen noch nicht abgeschlossen sind .
Im W a g e ii b a u — und zwar Pcrsonenwagcnba« —
ist man wohl bis Ende Herbst beschäftigt und zwar mit
der Ansliefernna von Auslaiidsanfträaen . Die neu
ausgcnommcnc Fabrikation von R a u v c n s ch l c v -
v e r n scheint sich ant auzulassen , da man bereits an die
Herstellung einer zweiten gröberen Serie beranzugeben
beabsichtigt . Dafür wird eine eigene -lbieiluiia ins Le¬
ben gcruien werden . Die erste Serie sand in « chlcsten
guten -Absatz. Erst lväter soll eine Slnslnndsvertrctnng
für Liesen Artikel organisiert werden .

Waggonfabrik Sieinsurt A .-G. in Königsberg i . Pr.
Dle Gesellschaft verzeichnet für 1025/26 einen Brutto¬
gewinn von 1040 114 Mk. ( t. SB. 1 145 344 Mk . ) . dem
Unkosten mit I ISO 823 Sott . ( 1050 247 Mk . ) und Ab¬
schreibungen mit 00 200 Mk. (78 000 Mk .) gegenüber-
stchen , so datz sich abzüglich des Gcwinnvortrages von
8007 Mk. ein Verlust von 18181,1 Mk. «i . V . Ge¬
winn 8007 Mk . ) ergibt, der aus der Reserve gedeckt wer¬
den soll . Der etwas vermehrte Auftragsbestand des
neuen Gichaftsjabres sichere dem Werk Beschäftigung im
jetzigen bescheidenen Umfange für eine Reihe von Mo¬
naten. Ta gleichzeitig etwas gebesserte Iluftragsvrcisc
sich durchzuseden scheinen , glaubt die Verwaltung , sür
di« Zukunft mit einer, wenn auch geringen. Besserung
des Gesamtergebnisses rechnen zu dürfen .

Finanzicrungsgescllschast für Landkraftmaschlne«
A . -G . Wie wir hören, hat die Jinanzicrunasaescll -
ichast sür Landkraftmaschincn A .-G . . Berlin W . 8,ihre Tätiakcit ausgenommen . Sie wird als Bindc -
alicd zwischen Landmaschinensabriken und Landwirt¬
schaft cs dcm Landwirt ermöglichen, Kraftmaschinen
auf Kredit bei nur 20 Prozent Slnzahlung zu erwer¬
ben . Tic Rückzablnngsterminc sind endgültig so
festgclegt, dab die Kreüitabdccknng je zur Hälfte auS
dcm Erlös der beiden dem ?lnkauf folgenden Erntc -
jahrcn möglich ist . Die Zinssätze basieren auf den
gegenwärtigen RcichsbankdiSkontiätzen. Sie betragen
zurzeit für gestundete Betrage bis zur Dauer von
drei Monaten G'A Prozent , 61 * zu sechs Monaten
7 Prozent , bei längerer Inanspruchnahme 8 Prozent ,
lieber die gestundeten Betrage gibt der Landwirt auf
das endgültige FälliqkcitSdatum ausgestellte Akzepte .
Das Tätigkeitsfeld der Gesellschaft ist zunächst auf
die Bcrcttstellnng von Mitteln zur 2lnschassung von
Traktoren einiger erprobter Fabrikate beschränkt , soll
jedoch demnächst auch auf andere Landkrastgerate und
HtlfSgeräte unter Erweiterung des Kreises der Lic -
serfabriken ausgedehnt werden.

Der Konkurrenzkampf in der Speisesettindnftrie .
In ähnlicher Weise wie in der Margarinetndustrie
hat sich zwischen den Herstellern von sonstigem Kunst -
spcisefctt ein Konkurrenzkampf entwickelt, auf dessen
einer Leite die holländischen Fabriken (Jürgens und
van den Bcrgh ) mit den ihnen nahestehenden Werken
in Deutschland sind , ans der anderen Seite die deut¬
schen ringfrcicn Spciscfettfabrikcn . Diese haben jetzt,
um sich der Konkurrenz wirksam zu erwehren , mit
dcm Sitz in Düsseldorf eine Vcrtricbsgcmcin -
schast deutscher Tpciscfcttsabrikcn G .
m . b . H . gegründet . Diese gemeinschaftliche Stelle
erhält den Bcrkaus der Erzeugnisse der angeschlvssc -
ncn Firmen und wird ihrerseits die eingehenden Be¬
stellungen nach einem vereinbarten Schlüssel den ein¬
zelnen Herstellern zutcilcn . Angeschlosscn sind bis¬
her : Appenzeller n . Eo . in Neuß , Philipp E . Fauth
A .-G . in Dotzheim, Holtz u . Willcmsen G . m . b . H .
in Uerdingen , Nensser Oclmühlen . 50. Simon Söhne
in Rcutz . Johann Martin Wizcmann in Qbertürk-
hcim und Magdeburg . Mit den übrigen ringfreien
Herstellern anch in Rorddentschland seien Verhand¬
lungen über den ?lnschlutz im Gange.

Taanna der drnlscheu Rcklamcsachlcntc . In Frank¬
furt a . 50t. findet vom 3 . bis 6 . September die diesjäh¬
rige Hanptversammlnng des Verbandes Tcutichcr Rc-
klamcfachlciitc E .V . statt . Dieser Verband stellt den
Zusammcnichlust des aciamtcn deutschen Wcrbewescns
dar und tritt sür wirtschaftliche und kulturelle Hebung
der Otcklamc tatkrastig ein .

Wicdernoticrunft der Reichsmark in Singavore . Die
alsbald nach Erüffnung des deutschen Gencralkoniula-
tcs in Singavore unternommenen Licrinchc , eine Wic -
dcrnoticrung der seit 1014 gestrichenen dcutschen Valuta
in Singavore zu erreichen , haben jetzt Erfolg gehabt .
Sie wurden unterstützt durch die mit der Rcichsvertre-
tung auch auf anderen Gebieten zusammenarbeitendc
Singavore Cbartcred Bank , die abredeaemaß « inen da-
hingehenden Eintrag bei ihrem Hauvthaus in London
stellte und nach dessen erstmaliger Ablehnung neue Vor¬
stellungen erhob . Das Ergebnis liegt jetzt vor in Formeiner Ermächtigung aus London für die Singavore -
siiialc Wechsel in Reichsmark auf die Deutsche Bankund alle ihre Filialen in Deutschland z» ziehen DieDirektion der Edartcrcd Bank hat darans zugciagt, denBerliner KnrS täglich anzuschlagen und auch für sein -
tägliche 5llnfnahmc in die Presse zu sorgen .

Ttus Baden
Zwei , Millinnen - Anleihe der Stadt Baden-Baden. Ter Stadt Baden- Baden ist die Genel, -

mrgnna^zur Ausgabe von zu 8 Prozent nerzins -
lichcn Schuldverschreibnngen auf den Inhabertm 5)ccnnwert von 2 iMissionen ssseichsmark er¬teilt worben.
^ Badisch « Baumwollspinnerei und Weberei A .- G. inRenrod und Franenalb . Die Gesellschaft hat wegenRiangel an -Aufträgen die Stillegung ihre* Betriebes
angemcldet.

Motorenwerke Mannheim . Die aus den 12 . Augustanberaumt gewesene Sitzung des AussichtS -
r a t c S ist auf den 18. -August vertagt worden.

Steppnh » Seilwerke A . -G ., Mannheim - Induftrie -
hafcn. Die Gesellschaft berichtet von den Schwierig¬
keiten , denen die S c i l i n d u st r i c infolge Neber-
produktion begegnete und die durch vorübergehende
Konventionen sür Bindegarn und Drahtseile nur
teilweise wieder ausgeglichen werden konnten. Im
laufenden Geschäftsjahr ist cs endlich zur Gründung
eines Drafttseilsvndilatcs gekommen, wodurch sich tm
Zusammenhang mit streng dnrchgcführtcn Sparsam -
kcttsmatznahmcn im Betriebe die Aussichten sür 1026
wesentlich gebessert haben . In der Bilanz stehen
u . a . 58 588 Rm . Debitoren und 6b 611 Rm . Waren

Kapitalerhöhung - er L. -G.
Farhenin-ustrie.

Bezugsrccht ö : 1.
Ter Anssichtsrat der JnteressenHemeinschast

Farbeuindustrie hat heute beschlossen , der aus
den 1 . September nach Frankfurt a. M . einzu¬
berufenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung eine Erhöhung des Stammkapitals von
848 Milltonen RM . ans 1100 000 000 RM . in
Vorschlag zu bringen . Es sollen 258,4 Millionen
RM . junge Stammaktien , 160 Millionen RM .
junge 8proz . Vorzugsaktien , Serie A , mit ein -
sachem Stimmrecht und 35,6 Millionen lliivk.
junge 3s^ proz . Vorzugsaktien , Serie B , mit 10-
fachem Stimmrecht zur Ausgabe gelangen. Das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre soll aus¬
geschlossen werden. Von den jungen Aktien sol¬
len 18 888 220 RM . Stammaktien und 125 000
Vorzugsaktien , Serie B , gemäß einem mit
Köln -Rottweil abzuschrießendcn Fusionsvertrag
zum Slnstausch gegen Köln-Rottweil - Ilktien ver¬
wandt werden. Die jungen Vvrzngsaktieri, Se¬
rie A , sollen sowohl hinsichtlich des Dividenden¬
anspruches , als auch für ücn Liäiridations-
fall aus Gvldpari gestellt werden. Das lOOfache
Stimmrecht der alten Vorzugsaktien ans daS
lOtache herabgesetzt werden.

Nach Eintragung der dnrchgeführten KapitalS-
erhöhung sollen :

1 . 128 320 000 junge Stammaktien den alte»
Stammaktionären der Interessengemeinschaft
Farbenindustrie ,

2. 3 886 800 RM . junge Stammaktien i >»
Austausch gegen Köln-Rottwetl -Slktien,

3 . 3 750 000 Rm . junge Stammaktien de»
Stammaktionären der Dynamit A . - G . vorm.
Lllfrcd Nobel u . Eo. in Hamburg und

4 . 960 000 Rm. junge Stammaktien den 2lk -
iionären der Rheinisch-Westfälischen Spreng -
stofs- Fabrik A .-G . in Köln

entsprechend den mit diesen Firmen abzuschtie-
tzenben Verträgen zum Kurse von 150 Pro¬
zent derart zum Bezug angeboten
werden, daß ans je nominell 5000 Nik . alter Far -
benindustriestammaktien, oder nominell OOOO iNk.
zum SluStausch gegen Köln-Rottweil -Aktien be¬
stimmter junger Farbenindustrie -Stammaktien ,
oder nominell 10 000 RM . Dynamit -Ilobel-Ilk-
tien , oder nominell je 12 500 RM . Rheinisch -West¬
fälische Sprengstoff-Zlktien, nominell 1000 RM .
junge Interessengemeinschaft-Stammaktien ent¬
fallen .

Tie Einzahlungen ans die bezogenen
Slkticn sollen mit 25 Proz ., zusammen mit 50
Prozent Aufgeld am 15. November 1926, mit 75
Prozent am 15. Juni 1927 in beiden Fällen mit
dem Rechte freier Einzghlungen unter Ver¬
gütung von 6 Proz . Zinsen geleistet werden. Die
zum Bezüge anzubietenden Aktien sollen ab
1 . Januar 1927 voll dividendenberechtigt sein.
23 580 000 RM . junge Stammaktien und 125 000
RM . junge Vorzugsaktien der Interessengemein¬
schaft sollen für den späteren Umtausch ge¬
gen Dynamit -Nobel und Rheinisch-Westfälische
Sprengstoffgktien gemäß den mit diesen Firmen
abzufchlicßenden Jnteressengemeinschaftsverträ-
gen reserviert werden. Die restlichen rund 80
Blillionen Stammaktien sollen für etwaige wich¬
tige Transaktionen reserviert werden. Die
neu eingehenden flüssigen Mittel sollen in erster
Linie verwandelt werden zum Ausbau und zur
Bergrößerung der Stickstosfanla 'gen , zur Finan¬
zierung des Stickstosfgeschäftes und zum 2lus-
bau der Kohlcnverslüssignngsanlagen in Merse¬
burg.

iOtit dieser Kapitalerhöhung erreicht der Trust
ein (ssesamtkapital von 1100 ivfill . 5stm . Er wird
damit in der Welt nur mehr von dem Rockefel-
ler-Trust mit 714 Mill . Dollar und dem U .T«Steel - Trust mit 869 5Mill. Dollar ttbcrtroffen.

gcacn 116 518 Rm . Kreditoren . Bon einem Bruttv -
aewinn von 217 846 Rm . werden 186 634 Rm . für
HandlunaSunkosten , 52 577 Rm . BctricbSunkostcn und
26 367 Rm . für Abschreibungen in Itnspruä) acnom-
mcn . so daß einschließlich des Vcrlusrvortraacs aus
dem Vorjahr eine U n t c r b i l a » z von 77 265 Rm.
entsteht .

Märkte.
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Manuhci « , 13. August.
Tie ossizicllcn Berichte über das Ernteergebnis

u . Ernteschätzungen brachte » sür Weizen in den Ber¬
einigten Staaten ein Plus von 71 Millionen Bushcls
gegenüber dcm Vormonat und in den Provinzen
von Canada ei» Minus von 31 Mill . Bushcls . Es
ergibt sich somit eine Höherschatzuna von insgesamt
46 Mill . Bushcls gegenüber dem Vormonat . Dicö
bewirkte auf dem Weizen markt einen star¬
ken Preisrückgang und einen fast völligen
Gcschästsftillstand. Lediglich in Hardwinterweizcn
wurde einiges zu sehr gedrückten Preisen gehandelt .Tic Forderungen waren zuletzt bei Hardwtnter II,
sccschiotmmend , 14.80, erste Hälfte August 14.55, Au-
gust 14 .47A , September 14 .45 hfl. In Manitoba -
Wetzen war Manitoba I , per 2lugust-?lbladung , zu
16 .25, desgl . II 15.85 . dcsgl . III 15. 16 , Manitoba I,Lktober-Abladung , zu 15.56 , dcsgl . II zu 15.16 und
dcSgl. III zu 14.75 hfl . offeriert . Für Rcdwintcr II,
per August- Abladung , verlangte inan 14 .35, für Do¬
nau - Weizen , 77 Kg . , 2proz. Besatz, August—Septem¬
ber 14.25, sür dänischen Weizen , 76/77 Kg ., Septem¬
ber —Dezember 13.66, für Austral -Weizen , angckom-
men und sccschwimmcnd , 15.66, für 76 Kg . Baril , sal-
lsg . 15.25, sür desgl . seeschwimmcnd 15.26 und für
dcsgl . August- Abladung 15.05 hsl . Roggen hatte
sehr ruhigen Markt . Western-Roggen II wird zu
11 .25, Plata , seeschwimmend, 74 Kg . , zu 11 , russischer
Roggen , seeschwimmend , 73/74 Kg . , zu II , dcSgl.
71/72 Kg . zu 16 .66 und deutsäi-polnischer Roggen ,
72/78 Kg ., per August, zu 0.56 und per Scvtembcr -
Berschifsung zu 6.46 hfl . offeriert . In Gerste war
48 lbs . Malting -Barlcy , per August-Verschiffung, zu 6,August— September zu 8.60, Plata - Gcrste, sccschwim¬
mcnd, zu 8.80, Donaugcrste , 61/62 Kg . , sceschwim -
nrcnd . ^zu 8.75 und 66/61 Kg . schwere Ware, per Au¬
gust —September - Lieferung , zu 8 .65 hfl . angeboten.Hafer liegt vollkommen gcschästSIos. Whitc- Elip .
ped , 88 lbs ., seeschwimmend . ist zu 6 .56, Canada- Wc -
stcru II . August, zu 16.66 . besgl . III zu 6 .66, Canada
fccd I zu 6 .45 , dcSgl. II zu 6 und Plata faq -Hgfer,
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46/47 Kg-, seclchwimmend, zu 8.85 Hfl. offeriert . —
Mais liegt ebenfalls recht ruhig . Schwimmender
Plata -Mais wurde zu 8.85—8.30 hfl . gehandelt , wäh¬
rend die direkten Ablader für August bis Dezember
8.55 hfl . fordern . Südrussischer Mais , per Juli —
August -Verschiffung , stellt sich aus 8.45 hfl . (alles per
100 Kg. cif Rotterdam ) .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war
daS Geschäft in Uebereinstimmung mit dem Welt -
getreibemarkte recht ruhig und die Geschäftstätigkeit
ganz unbedeutend . In Weizen waren verschiedene
Partien Inlands - Weizen aus neuer
Ernte , je nach Qualität , zu 28.50—29.50 .tt käuf¬
lich . Für in Mannheim disponiblrn AuSlandS - Wel-
zen wurden 80.50—82.50 M gefordert . In Roggen
war ein sehr starkes Angebot auS Nordbeutfchlanb
und auS dem Rheinlands vorhanden . Man verlangt
für norddeutschen Roggen , 72/78 Kg . schwer , 21.25 , für
rheinischen Roggen 20 .75 M . In G e r st e konnte sichein Geschäft noch nicht entwickeln , weil man sich nochkein klares Bild über den Ausfall der Ernte machen
kann . Man verlangt für Tauber - und Franken -
Gerste , Durchschnittsqualität . 23—24 . H. ab Verlade¬
station , doch waren zu diesen Preisen keine Käufer
am Markte : man sucht AuSstichaualitäten , die aber
nur in einzelnen Ladungen auS der Vorderpfalz an »
geboten werden . Hafer liegt vollkommen vernach-
läsiigt . JnlanbS -Hafer ohne Angebot : AuslandS -
Hafer , le nach Qualität . 19.75—21 .50 Jl . MaiS ist
in La Plata - Ware zu 18 .75 JL angeboten ( alles per
100 Kg., bahnfrei Mannheims .

*
Berlin , 13. August . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 286—270 , Sept . 271.50— 272.50
u . Brief , Okt . 271, Dez . 274 u . Br . Märkischer Rog¬
gen 102— 198, Sept . 209—210 .50—210, Okt . 212—213
bis 212, Dez . 216—214—214.50. Wintergerste 158— 167.
Märkischer Hafer , alter 190—198, neuer 178—190.MaiS . loko Berlin 176—184.

Weizenmehl 88.50—40. Roggenmehl 27.25—29. Wci-
zenklete 10.25—10.50. Roggenklei « 11—11 .40. Raps
825—330.

Homburg . 18. Aug . ( Eig . Drahtmeld .1 Zucker -
termtnnotierungen : Aug . 14. 10 G . , 14.20 B . :
Sept . 14.20 G . . 14.80 B . : Oktober 14.25 G . , 14.35 B . :Novbr . 14.85 G . , 14.35 B . : Dezbr . 14 .80 G . , 14.30 B . :
Januar 14 .45 G . , 14 .55 B . : Febr . 14 .60 G .. 14 .70 B . :
März 14.75 G . , 14.85 B . : April 14 .85 G . . 14 .95 B . :
Mai 15 G .. 15.05 B - : Juni 15. 10 G . , 15.20 B . : Juli
15 .20 G„ 15.30 B . : Oktober —Dezember 14.85 G . .14.45 B . : Januar —März 14.60 G . , 14.70 SB.

Magdeburger Zucker » Notierung vom 13 . August .
Gemahlene MehliS : prompt 29% , August 29.76 , Sep¬
tember SO, Oktober , zweite Hälfte , bis Dez . 28% 'bis
28.75. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 18. August .
SchlutzkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 10.93 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheim ^r Edelmetallpreise vom 13. Aug . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberschcidcanstalt Sei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2810 Jl Brief : ein Gramm Platin 12.50 .U
Geld , 13.50 Jl Brief : ein Kilo Feinsilbcr 85.40 Jl
Geld , 86.40 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 13. August . Elektrolyt -
kupser 136.50 , Originalhüttcnrohztnk 68—69, Remel -
tcd - Plattenzink 60— 60.50, Originalhüttenaluminium
280—235 , dito 99 Proz . 240- 250 . Reinnickel 340- 350 ,Antimon -Regulus 125— 180 , Silber -Barren 85 .50 bis
86 .50.

Berliner Metalltermiuuotieruuge » vom 18. August .
Kupser : August 120.50 B .. 120.50 G . : September
120 .25 « ., 120 G . : Oktober 120.50 bez . , 120 .75 B . .
120.50 G . : Nov . 121 .25 B . . 121 G . : Dez . 121 bez . ,
121.75 B . . 121.50 G . : Januar 122.25 B .. 122 G . : Fe -
bruar 122 .50 B ., 122.25 G . : März 122 .75 B . . 122 .50 G . :
April 128 bez ., 123.25 B ., 122 .75 G . Tendenz ab¬
geschwächt . — Blei : August 65 B . . 64.50 G . : Sept .
64 .25 bez ., 64 .25 B „ 64 .25 G . : Oktober 64.25 B . . 64 G . :
Nov . 64 bez. , 64 « . . 63 .75 G . : Dez . 64 B ., 68 .75 G . :
Januar 68.75 bez., 68.75 B ., 68.75 G . : Februar
63 .75 B .. 68.50 G . : März 63.50 B ., 68.50 K . : April
68.50 B ., 68.25 G. Tendenz ruhig .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 14 . August 1926
Nastatter Marktbericht vom 12. Aug . Am Haupt -

markt kosteten das Pfund Butter 2—2.20 Rm ., die
Taselbutter 2—2.40 Rm . , Eier 11—15 Pfg . — Der
Sch weine markt war befahren mit 77 Stück Läu¬
fer und 569 Ferkelschweincn . Verkauft wurden Läu¬
fer pro Paar zu 100—150 Rm . und Ferkel pro Paar
zu 40—60 Rm . Nicht verkauft wurden 5 Stück Läu¬
fer und 7 Stück Ferkclschweine . Der Geschäftsgangwar gut .

82. Bayerisch « Zeutral -Häute - «ub Fellversteigeruug
i« Nürnberg am 12 . August . Am zweiten Tagwaren angeboten : 27 366 Stück Großviehhäute und
298 Rosthäute . Bet gutem Besuch herrschte wieder
rege Kauflust , so daß die Preise der Nürnberger
Juli -Vcrstciaerung bis zu 10 Prozent und in
einzelnen Fallen auch darüber hinaus ü b e r b o t c n
werden mußten .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 13 August 1926.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmarh Parit .

°°
Frankft . | Ooldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inUndJ
Sommer - Gerste
Hafer (Inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed )

28 50 29 0Q19 75 - 20 00

20 50 - 22 TO
18 25 - 18 50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen .

4200 42 -50
30 00
875

Heu .
Stroh . . .
Biertreber

l) Getreide . Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • ruhig

Börsen
Frankfurt a . M ., 12. August . Medioliquidation und

eine plötzlich aufgetretene bedeutende
Versteifung des Geldmarktes veranlaßte
heute an der Börse Realisationen größeren
Umfangs , sodast aus allen Gebieten Kursein »
büßen hingenommen werden mutzten , die besonders
auf dem Montanmarkt einen großen Umfang annah -
mcn . Auch J . - G . - Werte waren anfangs stark an -
gcboten und h>s 289 heruntergehandelt . Ueberhaupt
ist man angesichts des Geldmarktes wenig optimisti¬
scher Ansicht . Die seit einigen Monaten anhaltende
Flüssigkeit deS Geldmarktes dürfte nach Ansicht der
Börsenbesucher nicht mehr anhalten , da durch die
Neuemissionen an den Geldmarkt sehr große Ansor -
dcrungen gestellt werden . Diese pessimistische Ansicht ,die schon vor einigen Wochen einmal ausgetreten war ,
hat jetzt durch die Diskonterhöhung der Federal Re -
servcbanc os Newyork neue Nahrung bekommen.
Bis zur Festsetzung deS ersten Kurses hatten aber
J . - G .-Werte wieder 2 Prozent aufgeholt und werden
mit 291 notiert . Bank -, Elektro - und SchiffahrtS -
wcrte notierten nur 1—2 Prozent niedriger , aber
Montanwerte waren stark in Mitlei¬
denschaft gezogen und wiesen Kursver¬
luste bis zu 5 Prozent auf . Besonders
Deutsch-Luxemburger . Gelsenkirchcner und Harpener
waren betroffen . Nach der Festsetzung der ersten
Kurse konnte sich der Kursstand wieder befestigen.
Renten waren ganz vcrnachläfligt und unverändert .

Der Freiverkehr lag still. Benz 82 , Brown
Boveri 123 , Entrcprises 7, Growag 60, Chemische
Andrä 62, Frankfurter Handelsbank 90,50 , Ufa 89
und Unterfranken 90,25 .

Nach kurzem Verlauf trat ein Tendenz¬
umschwung ein , wodurch daS Börsenbild ein
freundlicheres Aussehen bekam. J . - G .
Farben konnten ihren Verlust nicht nur wieder auf-
holcn, sondern sogar überschreiten und erzielten eine
Notierung von 293,50 . Auch am Montanaktienmarkt,
wo besonders Phönix in ein stürmisches
Geschäft verwickelt wurden, konnte ein Ausgleich
der Kursverluste stattsindcn. Das Geschäft nahm
einen lebhaften Charakter an .

Der Geldmarkt , der vormittags noch leicht
war , wurde von einer plötzlichen Versteifung über¬
rascht. Tägliches Geld 4 Prozent , Monatsgcld 5 bis
7 Prozent , Diskont für Warenwechsel 4%—5 % Pro¬
zent , Bankakzepte 4 % —4 % Prozent .

Im Devisenverkehr hält die Schwäche der
westlichen Frankenvaluten an . Parts wurden mit

179.25 Franken und Brüssel mit 179.75 Franken
in Pfundparität notiert . Mailand hörte man mit
148.25,

Fraukfnrter Abendbörse vom 13. August . Die
Abcndbörse stand völlig unter dem Eindruck des jetzt
bekannt gewordenen Finanzplanes des Far¬
be n t r u st s , der eine Erhöhung deS Trustkapitals
von 646 Millionen auf 1100 Millionen vorsteht . Die
Finanzierung begegnet ln Börsenkreisen keiner wohl¬
wollenden Aufnahme , da dadurch eine beträchtliche
Belastung deS Geldmarktes befürchtet wird . J .-G.
Farben waren infolgedessen gedrückt und schlossen zu
297 . Mit Ausnahme von Elektrizitäts -Aktien , die auf
die Pläne der Elektrifizierung und KonzentrationS -
gcrüchten einen ungewöhnlich lebhaften und festen
Markt hatten , wiesen di« anderen Märkte knapp ge¬
haltene Kurse auf . Vereinzelt kam eS zu bescheide¬
nen Steigerungen . Die Abcndbörse schloß etwa ?
leichter . — 5proz . ReichSanlethe 0,49 , Schutzgebiete
5,68 , 4proz . Württemberger 86/42 18,5 7 %proz . Rhein -
stahlobligationen 112 , Bagdad II 19,42 , Rumänier
15.75, Barmer Bankverein 121, Bayerische Hypotheken
140 .5 , Commcrzbank ultimo 141 . Darmstäbtcr ultimo
198, Deutsche Bank 170,75 , Diskonto 155 . Dresdener
144 .25, alles per ultimo . Metallbank 184,5 . Deutsche
Hypotheken 119 , Deutsche Uebersee 114,50 . Oesterreich .
Credit 7,2 , Hapag ultimo 158 , Nordd . Lloyd ultimo
158 5 . Heidelberger Straßenbahn 62,5 . BuderuS 95,5 ,
Deutsch - Lux 158, Mannesman » 180,75 , Sarpener
152 .5 , Ilse Bergbau 40, aller per ultimo . Kali We¬
steregeln 153,5 . Klöcknerwerke ultimo 124, ManSsel -
der ultimo 185,5 , Phönix ultimo 127,75 , Rheinische
Braunkohle 177 , Rbeinstahl ultimo 173 .5 , Laurahtitte
57 .25, Adlerwerke Klener 80 , A .E .G . 157,75 , Aschas -
senburger Zellst . 125 , Bergmann Ultimo 148 . Zement
Seidelberg 128 . Daimler 82 .75, Deutsche Eisen 48,
Deutsche Erdöl ultimo 148, Scheidcanstalt ultimo 152,
Dyckerhoff 64, Elektr . Licht ultimo 152 . Elektrische
Lieferungen 151. Farben -J . -G . ultimo 298,75—297,25 ,
Goldschmidt 114 .75 . Hanfwerke Füssen 80 5 , Holzmann
106.25, Holzverkohlung 58, Lalnneyer 135 . Lechwerke
108 .75, Neckar Eßlingen 111,75 , Schlickert ultimo 137,5 ,
Siemens ultimo 192,5 , Wayß » . Frentag 115 , Badi¬
scher Zucker 82,75 . Felten ultimo 149 , JunghanS
89.75, — Nachbörse : Rheinstahl ultimo 153,
Deutsch-Lux 157.

Berlin , 13. August . (Funkspruch . ) Unter dem ver¬
stimmenden Eindruck der Diskonterhöhung in Reu -
york und der in Aussicht stehenden Beendigung deS
englischen BergarbetterstreikS kam bei Beginn
der heutigen Börse starkes Angebot
heraus , dar die Kurse um durchschnittlich 2 Prozent
drückte. Montanaktien eröffneten 8—5 Proz . nied¬
riger . Das Geschäft der ersten Börsenstunde wurde
durch die Prämienerklärungen gehemmt , die sich be¬
sonders am Montanmarkt auswirkten . Im Gegen¬
satz zu der schwachen Allaemcintendenz der Börse
konnten Bankaktien ihre höheren Kurse behaupten
und einige Spezialwerte leicht anztehen , wie Holz¬
mann , Deutsche Kabel . Bei diesen Werten stimulier¬
ten die bevorstehenden Austragserteilunaen durch die
Eisenbahn und Post : dagegen büßten andere Paviere
unter stärkeren Abgaben vereinzelt bis zu 6 Proz .
ein . Späterhin wurde die Tendenz je¬
doch allgemein freundlicher , da am offe¬
nen Geldmarkt eine Erleichterung der Zinssätze ein¬
trat . Tagesgeld wurde mit 4—6 Prozent und dar¬
unter genannt . Farbenindustrie , die mit 291 began¬
nen , notierten gegen Ende der ersten Börsenstunde
wieder 294 G.

Am Devisenmarkt lag daS englische Pfund
infolge des Anziehens der Neuyorker Diskontrate
mit 4.8680 schwach. Frankenvaluten kaum verändert .
London —Pari » 177 .50.

Im einzelnen lagen am Montanaktienmarkt neben
den reinen Kohlcnwerten auch die Aktien der Stahl -
trustgcsclllchaft infolge der unbefriedigenden Mittet -
lungen im Prospekt der Bereinigten Stahlwerke stark
gedrückt, minus 2, Bochumer minus 4 , Deutsch-Lux
minus 6. Auch hier trat aber später eine Er¬
holung ein . Kali - Aktien 1 %—8 Prozent niedriger .
Chemische Werte 1 Prozent schwächer . Obexkoks mi¬
nus 4 . Riedel minus 2 Proz . Unter Elektrowerten
befestigten sich einige Nebenpapiere , wie Ilse und
Sachsenwerk , um 8 bzw . 4 Proz . , während andere
Elektroaktien 1—2 Proz . niedriger einsetzten . Nordd .
Wolle gaben von dem gestrigen Gewinn 4 Proz . her .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staatspapiere .

5% Bslcbs -Ani .
0% do.
Dollarsch .-Anw .
6% Pr . Consols
8% Didnul .T.1901
8Vt % - *.1875-80
4% Barr. E.B.Aalilhi
3' /t % Bljr. Allj-Anl.
8% Sa*r. E.B.Anleihe
8% Pf. LB Prior. .
8Vj % do.
*4L do . kosv .

12. 8 .
0490
0520

13 . 8 .
0 .490
0520

0 430 0430

0465 0470

Fremde Werte .
12. 8. 18. 8.

6% Kii.mJn .SUb.
5% Kai. kan .(Oald)
8% Kar. kao*. loaara
4Va% Hn .lnii .liL
5% Mexikaner

4475

34 —

44 75

34 —
juexiKanor

Tamanlipas
4% Tnrk . v . 1913
* /t _/o Anac . ö . i
5%Tehuantepec

21 .12
£

6-0
25 50

22—
13 .60
21 25
26 .25

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 159 65 157 50
Nordd . Lloyd 40 155 . — 152 -50
BaKim.u.OhioR 88 — 83 —

Bad . Bank . 100
Banaat. a. Bit.«. 100
Dtscb . Bank 100
Disoonto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 180
Mitt . Creditb . 20
Oeat .Creditanst .
Eh . Credtth . 40
SQd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Wtlrtt . Notenb .

Banken .
12 . 8.

147 50
194 —
169 —
162 -60
144 -
134 —
13675

7 .30
12375
131 —

5 -15

13 R.
14725
196 -
1/0 .50
164 -
14850
133 35
140 -

7 -25
124 —
131 —

5 .15

Industrie werte .
Bochum .GuB70b 153 50 150 . —
Buderus Eis . 200 94 75 94 .10
Dtith-Laitn . I«. 700 lo7Ö0 157 —
Gelsenk . Bg . 700 181 50 180 —

.Harpen . Bg . 1000 156 — 154 —
iHioMJB.IUhrn .000 137 . — 133 —

Maust . Bgb . 60
Phonix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler 6cOpp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bad.Msch.F. Dali. 200
lat Ubianf. Farl.400
Bay .Spiegelg .60
CamantsJaidalb.300
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 00
Dt. Goldi Silbitb140
DscMtriiisinit . 200
Dyckarboftt Witm.60
Eis . Baisers !. 40
ELLdchtu .Kr .60

12. R. 13 . 8 .
11725 115 25
12850 126 -35

7050
57 25 S?

’

3750 35 50

126 5̂0 125 —
15 - 14 . -

109 25 113 —
2775 27 .12
44 50 44 —

120 - - 123 —
146 — 147 —

I
IODICOkO 16 &-

57 -- 60 —
36 -75 38 —

150 — 150 —

12 . 8 . 13 . 8.
95— 95 —
58 — 57 -25

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
Ebrb.6Stba .fn.1000
Kölln . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber A Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Falnaacb. Jitter 120
Fbf. Pakar.IWitt .100
Fuchs Wagg . T
Gritzn .Msch .300
Gran & BUf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fnss .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

12 . 8 .
38 —
0241

2^

9950
114 . -

50 —
82 —

lS ? 25
57 -50

071

18. 8.

0 240

2Öa -
64 —

29650
34 50

73 —

i\\r-
5150
fcO-25

ifc
58 —

074

dnngh .Gebr . 140
12. 8 . 13 . 8 .
86 90 89 90

laang . laliarsl 120 104 — — —
Karlsr . Msch . 60 43 50 43 -85
UalaScbaad. il . 80 65 - ^ 6 § 50
Knorr . . . .60 1
Kons . Braun 16
KranSLokom .60

Lameyer . 160 13275 13285
Lechwerke 260 — . — 108 —
Led . SpicharzüO — . — — . —
Linoleumw . 120 — . — 161 . —
Lnd . Walzm . 600 90 — > 90 -
Maink .H0ch .140 10225 100 -50
Mcenus Stam . 80 47 - — 45 75
Mot . Oberns . 260 57 . — 58 . —

Neek . Fahrz .100 81 -50 80 -

Peters Union 80 85 .50 84 50
Pfllz. Hlhai.IayiarGO 49 .55

^ |
50Porz .Wessel 100

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsatz
12. 8 .

Festverzinsliche Werte

tz>/o L .-E . Kohle
4/o Pr . Kali .
üoidanlelhe . .
Doll .- Schätzen .
4*/i Schatz . IV-V
60/oD .Beichsan .
<°/o
W/o ..
•< »
to/o Schutzgeb .
Sp .-Pramlenan .
40/pPr . Consols
W 'o »
3°lo ..
t °/o Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
40,0 Oest . Goldr .
4<V0 Oest .Kronr .
4% Tnrk . adm .
t ®/a T . Bagd . S . I
4<>/0Türk . v . 1905
40/e T . Zoll 1911
4°/oT .400F .Lose
4«;0 Ung . Goldr .
4o/0 Ung . Kronr .
6°/o Teiiuantep .
4‘/.

11. 8 .
‘SÄ
9610

1180
13 -50

Pfandbriefe

4“/nBad .8chatz .
Bert . Hypothek .

1-1, 7-ttu . Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 26 .
do . Serie 26 ,
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

Frankl . Hypbk .
’

8 . 14 . . . .
Frankl . Pfandb .

8 . 43, 4L 4642
Gothaer Grund -

krod . Abt 2-2C
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 .
da . Abt . 23a ,
da . Kom - Eaaul

11 .84 11 .80

410

11 49

11 .83

1307

11 .95
3 54
0 65

410

1247

11 -80

1380

11 85
3 35

1075

6 47

952
9 25
016

7 %
11. 8 .

10 -85

655

10 .51
9 60
010

950 930

9 .57 9 .57

Haanbg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Melmng . H
^rpb .

do . PramienpL
do . Em . 18 , ,
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preufl . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
PreuB .Centralb .

«6—99, 01—12
PrenB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—05 . . .
t’reuß . Plandbr .

8 . 17—88 . .
do . S . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Kh .Westf . Bod -

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

r . iscn bahn - Aktien
Hochbahn . 600 107 25 107 60

10 .05
415

1150

_
990

340

9.35

1007
4 —

11 .41

10 .»

330

9 .44

Snd . Elsenb .800
Baltimore . . . 88
Luxemb . P .1I.B . —
Schantung . . 3
Canada -Paciflc 66

- 1
75

390
6537

htchUfnlirts -Aktlen
D. Austral . 800 140 — 140 —
Hapag . . . 800 160 25 15912
Hamb . Snd . 300 136 .12 137 -
Hansa . . . 60 158 75 157 50
Kosmos . . . . 147 — 142 -25
Mora -Lloyd 40 153 . — 152 87
Verein . Elbe 20 52 25 52 . —

Bank - Aktien
Bank t .Biau -ln . 147 .50 151 —
Barm . B .Ver . 20 121 .25 121 50
Bayer . H . n . Wb . 142 — 140 —

12. 8 . 13. 8 .
200 50
141 . -

11350
16387

145 -

143 -

16025 1.6075
124 -

Berl .Han .G . 200
Commerz bk . ttu
O&rmBt . Bk . 100
Deut »cbeBk .lOO
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipr .Cred .A.20
Hitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reicbsbank 500
R,h. rr #dtthk. 40
Rhein . Wostf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

llrancr ©! - Aktion

ICngelhard . . . i § § *— 15 ? § 5
Schöfferhof - Br . 237 - 24150
Schulteis -Patx . 259 75 2/050

Inda « trle >Aktlen

.4ücb . Leder ÖO 26 50
Accumulat . 600 137
Adler & Opp . 250
Adlerh . Glas 200 114
Adlwerke . . 40 81
A.-G . t . Verk . 600 13 /
AUg .Elek .G . 100 155
AmmendJ . F . 60 4 /4~
Angl .Con . G . lüu
Anna . Stein . ÜOO
AnnenerGufi 160
Asch . Zellst . 400
A.Ugs .Nrb .M.2uu
Ualckeila 8ch 20
Barop . Walzer .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiet ;elg .0O
J . P . Bember ^ .
BergKvekin .400 10J --

50 157 -87
1/0 26 17

96 50

15 -
75 .12
4i b7

162 50
100

108 50
99 .87
52 .50
5875

15175

. jrgm.£
Bl . Karl.ln . 1000 111.
Bl . Maschin . 100 99 50
ßerzelius M. 100 —. —
Bing NQrab . 60 71 25
Boonum .Guk700 143 8/
Gebr . Böhler 100
Braun . Brlk . 600 131 75 13950
Brsch .KobielÖO 155 . — 153- -
Breitenbg.Zem. 120 — I21 --
Bren». (ainot . ÄO 158 25 163 25
Brem . Vulk. loOO 56 25 57. —
„ Wollki. 1000 140. — 141 —

Brown Bot .AC . — . — —

iSIl
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Caplto L Kl . 201
Charlott . Wass . —- —
Obern. Buckau . 102 . —
„ Heyden . 40 114 — . . -
^ Gelsenk . 1009 99 — 99 -
7, Albert . 309 146 . - 14775

Conc . Chem . 400 71 . ~ 69 . --
Cont .Caulcbouc 122 -50 120 50

lof 25
100 -
11475

Daimler , , 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas .
DBCli.At .Tel . i60

Luxembg . 700
Osch .Kb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guttet &bl . 00
„ KaUw . . 200
" ISnTW :
„ Wolle . . 80

Eisenbdlg . 80
„ Maschinen .

Dozuiersm . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000 :
Dürkopp . 150
Düss .Eisenh .100
Dyckerb off . 40
Dyn . Nobel 130

« intr . Brk . 60(
Eisen . Kraft 260
Blek . Llelor . 20t’
,, Licht u.Kr . 60

81. Bd .Woll . 100
Kmail .UUricheO
^ nzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ürnemann . 60
Kschw . Bg . 000
Bss . Steink . 700
ifaberBleist .140
I.-G . Färb . Qrd .
Feldm . Pap . 60
Felt . &Guin . SOC
Frank ent .Zuck .
Frankonia . 10t
Friedrichshu 90t
L . Frlster . . .
Fuchs Wagg . 20
ttaggen .Els .loo
Geb .AKöiug4O0
GMUen . Bgw .70C

81 . -
16275
14350

7512
15967

7325
147 .87

8350
125 .-

iV

1J7 .75
70 .25

14775
14975

8175
293 -
130 -
141 50

75 -
19 .50

102 .-
4/50

070
4975

17 ^ .25

8175
29/25
12875
lR -
ffl

0 .67
46 -
58 -

17950

172 50
11475

81 .50
1428 /
110 .37

Gelsen . Guß . 400
Genschow , 400
Germ . Zem . 140
Ges . t. el .UnUOO
J . Ginn es & Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWacg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 900

Macketh . Br . 40
Halle M&soh . .
Hammer . 8 p .200
Han . Masoh . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw ^ O
Harpener 1000
Hartmann . 60
0 .Heckwann 900
Hedwigsh . 280
Held & Franke
Hilpert Ma . 8u
Hirsch Kupt .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm StArke 60
HohenJohew . .
Holzmann . 80
A.HorcbftC .180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupleld
C. M. Hutsch . 80
Hatt .Nledsch .20 —

Jlse ßereb . 20C 14 q - 139 -50
JeeerichA8ph .4G l {2 . — 115 . —
ii . jadel & Co . 60 97 — 94 —
Jungh .Gebr . 140 ^ 6 50 86 -50

82 - 83 -
173 .50 181 . -
146 . - 145 -

42 .60 42 60
I960 21 ./Ö

Hk - ^
139 . -
141 - 142 .60
14625 147 . -

52 - 52 . -
6150 62 . -

12. 8.
25 25
65 -

140 -
171 .50
115 . -

4325

8276
141 --
111 -

15 :87
60 -
7125

82 . -

ffl
42 -

121 -
138 . -

61 . -

ioi :75

67 .75
27 .25
4875

6750
27 50
4950

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KallAschers .140
Karlsr . Msch . 60
Kattowits . Bgb .
Kiöcbnerw . 60C
Köhlm . Stärke
tvoib &SchOi .KX
KöLn-Neuess . 60
Köln -Bottw . 140
Kostb . Cell . 80
Krause k Cie . 60

13 . 8. 18. 8 .
Kronpr.Met . UO ff “ §§•
Kyffh. Hatte 20 59. — 57.

liabmeyer . 160 131 .50 130 !
Laurohntte . 60 68 — §8
Leopoidsgr . 140 68 37,72 .
LindeEizm . 100 —
LindztrOm . 200 139 . — 1 ^ 8
Lingner W . 140 99 — Z5
LinkeHoäm .120- 87 .50 , § 2
Lndw . Löwe 800 133 50 188
C. Lorenz . 60 10/75 i05
Loth . Prt . Ce . 40 — . —
Lndenzob . M. 60 55 — 59

.75

Ij
50

Magdebg . M. 80
C. I) . Magirns 60
Malmedle . 200
Manneem . . »500
Malinesin . Mul .
Uanaj .Bergb . 60
Uarlenh .b ^ . 80
M.-Fb .BreuerlOC
Maech .Kappel .
MaximUtans .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Br . P . 90
Miag . . . . 20
Mix AGeseetlOO
Motor .DeutzlöO
MOLh.Bergw .700

.Veck .Fahrs .100
Nept . Schlftew .
NTlederl .Kohl .20
tfitritfabrik .80
Nordd . 8tgt . 60r

Woinr «mmVk '
Nordw . Kraftw .
>lUraD . Herk öO

Obersch .Ebt . 60
^ Elsenind . 120

Kokswerk .400
Oeklng -St . . 600
Orenstein . 200

Panzer A .-G . .
Phöo .Bergb . 600
Jul . Ptnteoh 60(
Pltti . Werk «. 120

91 . - 96. -
55 -50 5|

-

iza - 13475
Itz . - 17 . -

116-37115 -—
4° - 50—

109 -50 109 -50
9 - „ 9--

165-—
165— log .7

öi -50 B3 .f
114! - 113:75
109— ~ —

69— 59—
125— 125—

81 37 82—
135— 13C50

15 - - 15—
1347513187
14650 145 50

70 W 70.25
71 — 70.50
737 5 72 .50
87.50 85—

11275111 -25
59 50 60—

107— W5 .12
79.50 79 .50

128— 125 .25
102— 101-25
12875134 . -

ftathg . Wag .100 67 — 68 -
Kavensb .Sp . 200 — — — . —
Eeichelt MetJ .00 71 — 75 . -
ßetaholzPap .120 173 - 173 .50
äh . Braunk . 800 178 — 17675
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Maschinenfabriken lagen
Daimler minus 4 , Ludwig
Karlsruher minus S Proz .
schwächer . Schiffahrtsaktien
8 Prc .», . Heimische Renten
bröckelnd.

- *überwieoeno ,

SSÄ *
ji # ’

(ttlfl - ^ »ü
Berliner Nachbörse vom 13. August- ,
eldgJ Die Kurserholung « 1

J ti
'
cnrndrtI '

iltler>'meldg
zum Schluß- fort , auch am Montanalnc
fenkirchener 180, Luxemburger ®
298, Siemens 190,75 , Schultheis
recht auf futtfle Hapaa -Aktien wird öur«
die per Ende August lausenden Terw 'v

^
»

reguliert . Die per Medio August abgei t (tP* .
schäfte sind noch einschließlich Bezu « » r «°ü , ^

Mannheim , 18. August . <Eig .
vorbörslich schwächeren Kursen ,7» ^^ 9t*£ ,
289,5 ) setzte sich zu Beginn
eine kräftige Erholung dur^ -
"hfin trmrhtitt 11 mH 268 .268,
bis 188 gehandelt . BorkriegSpfandbri j ul,6ttJ^
Kasiamarkt war bei kleinem GefwvED
ES notierten : Badische Bank 147,50, -ü* xgdiU
kenbank 127,50 . Rhein . Creditbank
DiSkonio - Gesellschafi 182 , aröem r * <P111

|t«IRhenania 80, Eichbaum 155 . Schwark^ TLVmrüi,,,
Werger Worms 180, Frankonia 59 , E v
sicherung 52, Oberrhetn . Versicherung
Dingler Maschinen 5,1 , (9e6t . . fDingler Maschinen 5,1 , Geor . {jtu »1’ :
Fuchs 0,78 , Germania Linoleum l <o, * 9 ^ ^ '
schinen 43,5 , Knorr 123, Mannheim "

- . nmerfe <rFe * (T.N .S .
'
Ü. 80

'
.
"

Pfälz
'
>sche Mühlenwerk « ^

' ^ rke
Heidelberg 121,50 . Rheinelektra 182,
bronn 188 . Wanß u . Freytag l15-
Zellstoff Waldhof 153,75 . Zuckerfabrik

Devisen . .a,t
W Berlin - 12 X

Geldk “^

ßuenos -Aire *
Japan
Konstantinopel 1
London
New - York
Rio de Janeiro 1
Amsterd -Rotterd .
Athen 100
Brüssel - Antwerp
Danzig
Helsingfor *
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto
Oslo
Paris
Prag
Schweii
Sufia
Spanien
Stookh .-Gothenb 100
Budapest 100 000

1 Pes .
1 Yen .

türk . Pf .
1 Pf .

1 D.
. Milreis .

100 G.
Draohm .

100 Fr .

Wien
Kanada
Uruguay

100 Guld .
100 finn . M .

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Kscado

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
00 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

Kr .
Kr .

100 Schilling
1 kanad . Doll .

1 Peso

Geldkurt
12 . 8
1 694
1 998

232
20 .391

4 .19b
0 -647

11 -54
81 -51öl -

10-554
13 80
7404

111 55
21 -375

92 05
11 56
12 .42
81 -11
3 035
63 -90

112 .356 8 /
59 .395

44 ?“
4 .165

H 8

m
!ÜÄß

11 ii
mm
in

21 -40
Il | |ll . W

12 419
81. 0Z&

+ «

4

Berit » . 18. August . Ostdevrse « ^ -
bis 1.985 . Warschau 46 .13— 46 .37 . KattoM '

^ E ^
46 .395 . Riga 46 .18— 46 .42 . Kowno t 4«7 »

. ß ‘ ‘Ä
46.69, Posen 45.96^ 46744 , Lettland 50- l
1.095- 1.105, Litauen 40.99—41.41 .

Noten : Polen , große 41.27—41.48 ^^^ gg. w

Unnotierte Wer *®’ ^
Karlsruhe ,

MltgetelU von Bae r & Elend , KarlsrohA

Alles zirka in Mark pro
Gdler KsU . . . .
itpi . ;
Kaldnr . .
Arlndler Zigarren
Aterkraftwerke .
Bammerklrsch . .
KrQgerzhall . . .

*40
*109

MoningerB ‘
g

-
lBn«r

Otfenburge « DLon . -

Tabakhandeis -
g^ k „ 4

Zuckerwaren ^ ^ v
Dia mit 4c bezeichneten Kurse versteh *9

* — R .Jl pro P .Jl 1000 .— .

Reiniger , G . SO
DkiliilitlinLlOO
Rhens . Aach . 80
Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
Rntgerswer . 180
Sehlink & 0 .1000
SckMll. Fnaknt .100
Sibnsa . lacklib. 60
8chf . Bernei » 40
Schnhf . Herz 60
Sichel k Co . 40
SliniuElik .IttT.100
Sinsloo Dtm . 40
Sndd . Metall 160
THkatstb. Dnlihtls
Uhrsnf. Fnt*li | L40
Pinsel .NOrn . 200

12. 8. 13. 8.
!— 83—
!— 132—
50 - —

850
- ■- 110 -50

' -50

ril | t» ifrair (Sta.)a6
iDlItksSdlaJUkSO 1-50

- 12. »-
, #

WayßkP1*/ *" iSjt

Za
;

kFrS & ^ W -
- Heübr . g

_ tsh* '

r

aro <k. wn
^ (1,

^Saeli « * r ' ^
6°/o Sad. Lo^

"SÄ >>
mH Htts- Br«*8»

vnäßsti '*
v

\

s,>s

12. 8.
Rh. Elektra 100 132 —
„ MettaU . . , 2f
_ Stählw . . 806 15 .

Nasa . Bg . 100
25

13 . 8.
132—
1« :87

Ä8« 800 59
lkwiaoo 119 87

RhenanlaChem . 63 —
Rheydt elekt . 50 2 -50
Riedeck Montan 150 —
/ . D . Riedel . 40 97 -25
Rock .&Soh .lOOO
Roddergrnbe400
Rombach H . 800
Rosent .Porz .800

160—
120—
7875
2.25

150 .76
95—
72 .50

460—
16—
85—

RQtgersw . , 100 111 50 110 -50

staohsenwerk 20 111 -50 117 —
Sachs . Thttring . . . .

Porti . Zem . lob 155 — 153 -50
Sachs . Waggon 35 -25 35 -50
Saehs . Webst . 85 — 86 —
Salzdetfurth 160 173 — 171 —
Sangerb . M. «0 116 — 117 50
Sarotti . . . 20 155 - 153 —
Soha/erBlecht » 20 -50 20 -50
Scheideman .200 39 . — 39 —
Schering ch . 26C 151 -— — . —
Sohl . Teztu . 100 , 51 — 52 —
Seht . Zink . 100 120 50 123 —
H . Schneider 80 55 — 67 25
Schauer Eitort 37 .50 36 —
Schriftg .Off . 100 — — — —
Sehub &Salz .lOO 151 — 152 —
Sohuekert . 700 13375 136 —
SeckMnhlenban — . — 99 —
Seebeck . . 200 32 -50 35 -—
Siegen Solln . 40 50 — 53 —
31omensGlas200 } 3U .50 130 —
Siemens Hai .700 184 50 190 50

7475 -

51 :
8-7

44 25

/ 7 -87
62 —

4575

Sinner , . 100
StaBfurt Öh. 100
Statt . Cham . 800
,, Vulkan 120

HugoS ttnneetOO
Stanr k Cie . . . 132 .60 132 —
9toewerNah .200 83 — 85 -50
Stoib . Zink 100 13275 132 .
Stral .Spielk .800 135 — '135 -

60ralelglas .
recklenbun
relelonBerlln60 07 . _
Terra A.-G . . 80 40 . —
ThaleElsenh . . _ —
Thome , Fr . 400 1 06 —
Transradio ISO 126 -60
TOUf. FlOha 200 gO -bO

11 -75
8 / —
40 -50

Union ^

5Ky.GlsJik-ffjOO
Ver . Jkte ,
V.Schf -PjSvpanfer .StahJZrPjo

Vog^ Utab ^ <

Wegslin-B^ jott
Weg.*H“ä . D0 ,Wernt. J .
WesteregeJSjjO

Westt . KbP **L)0 L
Wiok . 2 e« -„ i0
Wilhsl» <̂ V . ft
Wttten .GK , 40 Jg
WittkopT *
ß . Wotu

S
(i!

Zeitz .
ZeUstoff-^ lOO151.75 j7-
ZeUst.Wal® ^ 31 ^
Zimmeff « * *2» y

c£ * * * * ’
st * *

#
Sicht »«“ '*

^
-5 £SSiS 'Jffe

Erf » 0 *
340

Srem .ß 'tff -DOOZ - „
D.Sch^ .tet * gZ -«
Eisen - M' /jOö jf

Rhentn -£ ?^ »J gg
Scbubf . at)0
Wiest . T *°
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